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Was heißt Auferstehung?
Und was sind die Folgen?

Was glauben wir ei-
gentlich, wenn wir be-
kennen: „Jesus Chris-
tus ist von den Toten 
auferstanden“? Kön-
nen wir das einem neu-
gierigen, modernen 
Menschen erklären?

Ich versuche es ein-
mal auf meine Weise: 
Seit es die Atomphy-
sik gibt und seitdem 
wir von „Welle“ und 
„Teilchen“ sprechen, 
haben wir eine Ahnung 
davon, dass die Wirk-
lichkeit aus mehr be-
steht als aus dem, was 
wir sehen und messen 
können.	 Und	 Profi	s	
sagen uns, dass die 
materielle Wirklichkeit 
einmal so und einmal 
anders aussieht – je 
nachdem, wie man sie 
betrachtet.

In Analogie dazu 
stelle ich mir vor, dass 
Jesus in eine andere, 
nicht sichtbare Wirk-
lichkeit eingegangen 
ist. Diese andere Wirk-
lichkeit ist nicht weit 
weg, ist nicht in einem 
fernen Himmel, son-
dern auf einer anderen, unsichtbaren Ebene. Wir nennen 
diese Wirklichkeit die Wirklichkeit Gottes. Denn wir glau-
ben ja auch, dass Gott nicht weit weg ist, sondern ganz 
nahe, nicht hoch droben, sondern tief drinnen, im tiefsten 
Inneren der sichtbaren Welt, auch im tiefsten Inneren von 

uns Menschen: „In IHM 
leben wir, bewegen wir 
uns und sind wir.“ (Apg 
17,28).

Jesus ist also bei 
seiner Auferstehung in 
eine andere, unsicht-
bare Ebene gegangen. 
Für mich sind die Er-
scheinungen wichtig, 
aber viel wichtiger sind 
ihre Folgen. Durch sie 
sind die Apostel zu neu-
en Menschen gewor-
den. Das ist für mich 
das Riesenwunder. Die 
feigen, kleinkarierten 
Zwölf wurden zu muti-
gen, intelligenten Men-
schen. Wenn das nicht 
so gewesen wäre, gäbe 
es heute keine Kirche. 
Da muss etwas Ge-
heimnisvolles, etwas 
Unerklärliches gewe-
sen sein. Wir nennen 
das den Heiligen Geist.

Soziologen hätten 
wohl vorausgesagt: 
Wenn Jesus tot ist, 
dann zerfällt seine 
ganze Bewegung, dann 
kehren die Zwölf in ih-
ren langweiligen Alltag 
zurück. Der Traum ist 

ausgeträumt! Erstaunlicherweise sind aus den zwölf Bie-
dermännern, die sich versteckt hatten, als Jesus gefan-
gen genommen wurde, mutige Zeugen geworden. Wenn 
das nicht so gewesen wäre, gäbe es heute kein Christen-
tum.	Pfi	ngsten	gehört	also	zu	Ostern.
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Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Gruppen 

und Gremien, liebe Angestellte in den Pfarreien, 
auf diesem Wege möchten wir Ihnen heute mitteilen, 

dass Herr Pfarrer Matthias Genster unseren Erzbischof 
gebeten hat, Ihn von seiner Aufgabe als leitender Pfarrer 
in den Seelsorgebereichen Bornheim – An Rhein und Vor-
gebirge, Bornheim – Vorgebirge und Alfter zu entbinden. 
Der Erzbischof hat den Verzicht von Herrn Pfarrer Genster 
angenommen, wird ihn zum 31. August 2026 von seiner 
jetzigen	Aufgabe	entpfl	ichten.	

Der Erzbischof dankt Herrn Pfarrer Genster schon jetzt 
sehr für sein engagiertes und segensreiches Wirken als 
Priester und leitender Pfarrer bei Ihnen in den Pfarreien 
und in den Seelsorgebereichen und wünscht ihm für die 
nächsten Monate in dieser wichtigen Aufgabe Gottes rei-
chen Segen. 

Weihbischof Puff wird sich zeitnah mit den Gremien der 
Pfarrgemeinde	 zur	 pastoralen	 Situation	 vor	 Ort	 austau-
schen und darüber ins Gespräch kommen. Wir möchten 
die Bedürfnisse in Ihren Gemeinden gut an eine geeignete 
neue Leitung der Pfarreien weitergeben und hoffen, dass 
wir Ihren neuen leitenden Pfarrer noch im Frühjahr/Som-
mer 2026 bekannt geben können. 

Wir danken auch dem Seelsorgeteam und Ihnen, den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in den Gruppen und 
Gremien, den Angestellten sowie allen Gemeindemitglie-
dern,	 dass	 Sie	 die	 Seelsorge	 vor	 Ort	 gemeinsam	 aktiv	
mitgestalten und bitten Sie weiterhin um Ihr Engagement 
sowie Ihre Unterstützung. 

Mit freundlichen Grüßen
 Pfarrer Dr. Markus Wasserfuhr 

Bereichsleiter Pastorale Dienste

Entpfl ichtung von 
Pfarrer Genster

Krankennotruf
Wenn Sie für einen Sterbenden die Krankensalbung 
und die Sterbesakramente wünschen steht Ihnen 
ein Priester aus dem Sendungsraum zur Verfügung.

Er ist erreichbar über die
Handynummer: 0179 / 67 08 941

Krankenkommunion
Wenn Sie nicht zur Kirche kommen können, dann 

kommt die Kirche zu Ihnen. Einmal im Monat be-
sucht das Pastoralteam betroffene Gemeindemitglie-
der, um mit ihnen zu beten und sie an der Heiligen 
Kommunion teilnehmen zu lassen. Unsere herzliche 
Bitte: Rufen Sie im Pfarrbüro an Tel.: 02222 / 2585, 
wenn Sie unseren Besuch wünschen.

Es morgendämmert 
uns

wir lebten
im Schatten des Todes

unsere größte Sehnsucht
gekreuzigt auf Golgatha
unsere letzte Hoffnung
gestorben und begraben 

wir stiegen hinab mit Ihm
in das Reich des Todes

doch heute 
morgendämmert uns
das gebrochene
das unvergängliche Licht 

das Leben probt siegreich 
den Aufstand

aus den heilenden Wunden
pulsiert unbezwingbar
die Kraft

so verlassen wir
unsere Gräber
gehen los
Richtung Galiläa

wir leben 
im Lichte des Auferstandenen

Liebe Leserinnen und Leser,
in diesem Sinne wünschen wir Ihnen ein glückliches,
friedvolles	und	hoffnungreiches	Osterfest.
Gesegnete	Ostertage!

Ihre Pfarrbriefredaktion
Impuls: Miriam Falkenberg, 

Foto: Christiane_Raabe In: Pfarrbriefservice.de

Ostereieraktion 
der Messdiener

Auch	 in	 diesem	 Jahr	 fi	ndet	 unsere	
traditionelle	 Ostereieraktion	 am	 Kar-
freitag und Karsamstag (3. & 4. April) 
statt. Wir verteilen in Alfter gesegnete 
Osterkerzen	und	sammeln	Eier	 für	das	
Agape-Mahl sowie Spenden für unsere 
Gruppe. Wir freuen uns über geöffnete Türen und 
jede Unterstützung!

Ihre Messdiener
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Am 13. Februar 2026 verstarb Pfarrer Georg Theisen 
friedlich nach langer Krankheit. Pfarrer Theisen war ein 
„Spätberufener“. Nach dem Fachabitur im Bereich Tech-
nik, seiner Wehrpflicht bei der Bundeswehr sowie einem 
Studium der Sozialarbeit war er bis 1982 als Sozialar-
beiter in Düsseldorf tätig. 1983 begann er sein Theolo-
giestudium im Studienhaus St. Lambert in Lantershofen 
(Grafschaft) – die einzige Möglichkeit für Berufstätige, 
ohne Vollabitur Priester zu werden –, 1987 folgte ein 
Praktikum in Kerpen - Türnich, 1988 die Diakonatsweihe 
und am 16. Juni 1989 die Priesterweihe durch Joachim 
Kardinal Meisner. Nach seiner Kaplanzeit in Elsdorf und 
Köln - Bickendorf wurde er am 8. März 1998 als Pfarrer 
in den Gemeinden St. Mariä Himmelfahrt, St. Mariä Heim-
suchung und St. Jakobus – den sog. Mittelgemeinden - in 
der Pfarreiengemeinschaft Alfter und später der pastora-
len Einheit Alfter-Bornheim tätig. 22 Jahre später trat er 
aus Krankheitsgründen in den Ruhestand. Als Pfarrer i.R. 
verstand er sich nicht als Ruheständler, sondern als „Pfar-
rer in Rufbereitschaft“ und hielt weiterhin regelmäßig Got-

tesdienst, taufte, traute und beerdigte und unterstützte 
das Gemeindeleben. 

Pfarrer Theisen war ein Seelsorger mit Leib und See-
le. Kinder- und Jugendarbeit sowie Familienarbeit waren 
seine Schwerpunkte. Einen besonderen Akzent legte er 
auf die Ökumene. Zusammen mit dem evangelischen 
Kollegen und Freund, Pfarrer Andreas Schneider, riefen 

sie den besonderen Gottesdienst zum „Tag der deut-
schen Einheit“ ins Leben, der seit über 30 Jahren gefeiert 
wird. Pfr. Theisen begleitete regelmäßig die Wallfahrten 
der Kevelaer-Bruderschaft und pflegte den Kontakt zu 
der Schützenbruderschaft. „Exerzitien im Alltag“ waren 
ihm ein Herzensanliegen. Diese führte er gemeinsam 
mit Marita Thenée und einem Team mehr als 20 Jahre 
in unseren Gemeinden durch. Als geistlicher Begleiter 
war er auch bei Familienexerzitien des Erzbistums tätig. 
Er liebte den Karneval, ging selbst in die Bütt, hielt Mund-
artgottesdienste und genoss es, mit den Messdienerin-
nen und – dienern im Karnevalszug mitzulaufen. Von sich 

selbst sagte er: „Ein bisschen jeck bin ich schon.“ Er war 
ein Pfarrer, der vieles in der Gemeinde ohne Diskussion 
zuließ, wie musikalische Experimente im Gottesdienst. 
Pfarrer Theisen war ein Kümmerer und „immer da“. Die 
Gläubigen werden ihn für die unermüdliche, selbstlose 
und liebevolle Seelsorge dankbar in Erinnerung behalten.

Sabine Harles
Pfarrausschuss Mittelgemeinden in Alfter – St. Mariä 

Himmelfahrt, St. Mariä Heimsuchung und St. Jakobus
Fotos: Peter Simon 

Abschied von einem Seelsorger mit Leib und Seele
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Am 21. Februar 2026 wurde unter sehr großer Beteili-
gung aus allen Pfarreien der Pfarreiengemeinschaft Alfter 
und aus vielen seiner Wirkungsorten Pfarrer i.R. Georg Th-
eisen auf dem Friedhof in Oedekoven zu Grabe getragen. 
Die Exequien leitete Weihbischof Ansgar Puff. Die Predigt 
hielt - wie von Pfarrer Theisen gewünscht  - sein langjäh-
riger Freund der evangelische Pfarrer Andreas Schneider, 
der gleichzeitig mit Pfr. Theisen 1998 in der evangeli-
schen Gemeinde in Witterschlick ordiniert wurde. Zum 
Abschluss der Feier würdigte der Alfterer Bürgermeister 
Christian Lanzrath den geschätzten Seelsorger, den er als 

Messdiener kennenlernte und der ihn seitdem begleitete.
Familienangehörige des beliebten und geschätzten 

Seelsorgers, Schützen, Feuerwehren, Kirchenchöre, 
Messdiener und weitere kirchliche Gruppen und eine 
zahlreiche Trauergemeinde geleiteten den Leichnam zur 
letzten Ruhe. 

Das Sechswochenamt wird am 12. April 2026 um 
11:00 Uhr in der Pfarrkirche St. Mariä Himmelfahrt in Oe-
dekoven gehalten.

Sabine Harles und Peter Simon 
Fotos: Michael Wigger

Beisetzung von Pfarrer Georg Theisen
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Seit unserem Artikel im vorigen Pfarrbrief ist in der 
Messdienergemeinschaft Alfter wieder einiges passiert. 
Hinter uns liegen ereignisreiche Monate voller Gemein-
schaft, Engagement und schöner, gemeinsamer Erlebnis-
se, auf die wir gerne zurückblicken.
Am 30. Oktober 2025 fand ein gemütlicher OM-Filma-

bend im Pfarrheim statt. Bei einem gemeinsamen Film 
stand vor allem die Stärkung unserer Leiterrunde im Vor-
dergrund.

Nur kurze Zeit später, vom 7. bis 9. November 2025, 
fand das jährliche Planungswochenende der Obermess-
diener statt – ein wichtiger Grundstein für das kommen-
de Jahr. Im Haus Apfelbaum in Drolshagen (Sauerland) 
blickten wir auf das vergangene Jahr zurück und planten 
gemeinsam die Aktionen für 2026. Neben intensiven Ar-
beitsphasen kamen Spiel, Spaß und Gemeinschaft natür-
lich nicht zu kurz. Nach einem abwechslungsreichen Wo-
chenende kehrten wir motiviert nach Alfter zurück. – Ihr 
dürft euch auf viele tolle Aktionen im Jahr 2026 freuen!

Am 21. November 2025 wurde es sportlich: Die Mess-
diener über 14 Jahre fuhren gemeinsam zum Bowling 
ins „Pin Up“. Dort trafen wir auf viele Gruppen aus dem 
gesamten Seelsorgebereich. Neben Strikes und Spares 
stand vor allem das Kennenlernen untereinander im 
Fokus. Bei gutem Essen und einer spannenden zweiten 
Runde, in der die Bahnen als „Rennautos“ gegeneinander 
antraten, verbrachten wir einen tollen Abend.

Einstimmung auf die Advents- 
und Weihnachtszeit

Der 29. November 2025 stand ganz im Zeichen un-
serer neuen Messdiener. Der Gruppenraum verwandelte 
sich in ein Kino für unseren alljährlichen Filmnachmittag, 
bei dem wir „Zoomania“ mit reichlich Snacks genossen.

Im Anschluss fand die feierliche Einführungsmesse 

der neuen Messdiener statt, bei der wir sie herzlich in 
unserer Gemeinschaft willkommen hießen. Die Ober-
messdiener ließen den Abend gemeinsam auf dem Weih-
nachtsmarkt ausklingen.

Am Nikolaustag, dem 6. Dezember 2025, hieß es: Ab 
aufs Eis! Wir verbrachten einen sportlichen Vormittag 
beim Schlittschuhlaufen im Lentpark. Zurück in Alfter 
öffneten wir ein Adventsfenster für Freunde und Familie. 
Bei leckerer Suppe und warmen Getränken genossen wir 
die vorweihnachtliche Stimmung und danken besonders 
unserem „NikoKlaus“ für seinen Besuch. Nach den an-
schließenden Proben für die Weihnachtsmessen feierten 
wir gemeinsam die festliche Stimmung der Feiertage in 
den Weihnachtsmessen.

Start ins neue Jahr: Segen 
bringen und Karneval feiern

Das neue Jahr 2026 begann traditionell mit der Stern-
singeraktion am 10. Januar. Gemeinsam mit den Kom-
munionkindern zogen wir nach dem Segen durch Pfarrer 
Lischka von Haus zu Haus. Unter dem Motto des Schutzes 
von Kindern vor Ausbeutung sammelten wir Spenden und 
brachten den Segen „Christus Mansionem Benedicat“ zu 
den Menschen. Nach einem gemeinsamen Mittagessen 
im Pfarrheim konnten wir am Ende des Tages die stolze 
Summe von 10.793,44 € verkünden. Ein herzliches Dan-
keschön an alle Unterstützer*innen!

Ein ganz besonderes Premiere-Erlebnis erwartete uns 
am 1. Februar 2026: Zum ersten Mal nahmen wir am 
Kinder-Karnevalszug in Alfter teil. Mit einer Gruppe aus 
sechs OMs und fünf Messdienern zogen wir bei strahlen-
dem Wetter am Alfterer Schloss los. Es war ein wundervol-
les Erlebnis! Ein riesiger Dank gilt OBI, der Apotheke beim 
Rewe in Oedekoven, dem Hofladen Mandt und allen wei-
teren Unterstützerinnen, die uns dies ermöglicht haben. 
Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr – Alfter Alaaf!

Nur wenige Tage später, am 7. Februar 2026, feierten 
wir eine besonders festliche Karnevalsmesse. In diesem 
Jahr war die Freude in unserer Gemeinschaft besonders 
groß: Wir sind stolz darauf, dass mit Lilli und Marie gleich 

zwei unserer Messdienerinnen bilden das diesjährige Kin-
derdreigestirn!

Wir bedanken uns bei allen, die unsere Arbeit 
unterstützen, und freuen uns auf ein weiteres, 
großartiges Jahr in unserer Gemeinschaft.

Für die Messdiener 
Celina Knipp, Salome Bartels, Lena Pinsdorf,
Sarah Inden und Luise Fritzen, Text und Fotos

Aktuelles aus der Messdienergemeinschaft Alfter 
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Gottesdienste 
für Familien 

im Seelsorgebereich Alfter 

Familienmessen
Sa	07.03.	 17:00	Uhr	 St.	Matthäus,	Alfter-Ort
So 08.03. 11:00 Uhr mit Kinderchor
So 29.03. 11:00 Uhr Palmgottesdienst in St. 

Lambertus, Witterschlick
Fr 03.04. 10:00 Uhr Familienkreuzweg nach 

Birrekoven	in	St.	Matthäus,	Alfter-Ort
 11:00 Uhr Familienkreuzweg in St. 

Lambertus, Witterschlick
Mo	06.04.	 09:30	Uhr	 mit	anschließender	Oster-

eiersuche	in	St.	Matthäus,	Alfter-Ort
Sa 09.05. 18:30 Uhr St. Mariä Hilf, Volmersho-

ven-Heidgen

Kinderkirche
So	01.03.	 11:00	Uhr	 St.	Matthäus,	Alfter-Ort
So 15.03. 10:00 Uhr – Kinderkirche für Grund-

schulkinder in der Krypta 
So 29.03. 11:00 Uhr – Kinderkirche in der Krypta, 

Witterschlick
Do 02.04. 15:00 Uhr St. Mariä Himmelfahrt + 

Kapelle,	Oedekoven
So 26.04. 10:00 Uhr – Kinderkirche für Kitakin-

der – Krypta, Witterschlick
So 19.04. 10:00 Uhr – Kinderkirche für Grund-

schulkinder – Krypta 
So 31.05. 11:00 Uhr – Familiensonntag – Kinder-

kirche unterwegs 
So 21.06. 10:00 Uhr – Kinderkirche für Kitakin-

der - Krypta 
So	28.06.	 11:00	Uhr	 St.	Matthäus,	Alfter-Ort
So 05.07. 11:00 Uhr St. Jakobus, Gielsdorf

Weitere Planungen lagen 
bei Redaktionsschluss noch nicht vor!

Bei der diesjährigen Aktion haben die 
Sternsinger der Pfarreiengemeinschaft Alfter 

20.160,15 € gesammelt. Allen Kindern, 
Jugendlichen und Helfern ein herzliches 

Dankeschön für ihr Engagement.

Dank an unsere 
Sternsinger

2015 bin ich mit acht Jahren zum ersten Mal als Stern-
singer mitgegangen. Besonders gut in Erinnerung geblie-
ben sind mir aus dieser Zeit die vielen Süßigkeiten, die 
man an den Haustüren bekommen hat – als Kind war das 
natürlich etwas ganz Besonderes.

Mit zunehmendem Alter verändert sich der Blick auf 
das Sternsingen. Je älter man wird, desto weniger Süßig-
keiten bekommt man (weil man nicht mehr ganz so klein 
und „süß“ ist). Dafür freut man sich heute umso mehr 
über Menschen, die die Tür öffnen, sich ehrlich über un-
seren Besuch freuen und Wertschätzung zeigen. Allein 
die Freude darüber, dass wir uns auf den Weg gemacht 
haben, um den Segen zu bringen, bedeutet uns viel.

Leider gibt es auch Menschen, die uns unfreundlich 
abweisen. Das ist schade, besonders weil Kinder und 
Jugendliche unterwegs sind, um Freude zu bringen und 
Spenden für andere Kinder zu sammeln. Ein einfaches 
„Nein, danke!“ würde ausreichen.

Darüber hinaus öffnet das Sternsingen manchmal 
auch Türen im übertragenen Sinn. Wir sind schon ein 
paar Mal auf Menschen aufmerksam geworden, die ein-
sam oder krank wirkten. In solchen Fällen wurden Hinwei-
se weitergegeben, sodass zum Beispiel Caritas-Besuchs-
dienste Kontakt aufnehmen konnten. So zeigt sich, dass 
das Sternsingen mehr ist als eine Tradition: Es ist gelebte 
Nächstenliebe.

Gerade deshalb ist es angebracht, Sternsingern offen 
und freundlich zu begegnen. Kinder und Jugendliche ma-
chen sich auf den Weg, um mit Freude den Segen zu brin-
gen und anderen etwas Gutes zu tun.

Luise Fritzen, 
Foto: Marc Semrau

Refl exion einer Sternsingerin
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Die Besucherinnen und Besucher der Familienmesse 
am 7. Februar in St. Matthäus Alfter boten ein ungewöhn-
liches Bild: große und kleine Tiere, bunte Hüte, zahlreiche 
rot-weiße Kostüme, Clowns, Messdiener mit „Feuerhaaren“ 
und sogar eine Pastoralreferentin mit rotem Zauberhut. 
Woran das lag? Man feierte Karneval – oder, wie man in 
Alfter sagt: Fastelovend.

Passend dazu zogen auch die diesjährigen Karnevals-
tollitäten feierlich in die Kirche ein: das Jubiläumsprinzen-
paar Alfreda Gabi II. und Prinz Harald I. sowie das Kin-
derdreigestirn mit Prinzessin Lisa I., Bäuerin Lilli I. und 
Jungfrau Marie I. begleitet von ihrem großen Gefolge.

Doch Fastelovend in der Kirche ist mehr als nur jeck 
sein. Es geht um einen guten Gott, der Leben und Hoff-
nung schenkt, der unser Lachen kennt und unsere Tränen 
sieht und unserem Leben Kraft geben will. Gemeinsam 
feiern, zusammenkommen und Freude teilen – Karneval 
ist ein Zeichen der Hoffnung. Karneval ist mehr als Kostü-
me und Musik. Karneval ist ein Ja zum Leben.

Entsprechend karnevalistisch gestimmt waren die Kir-
chenbesucher, als mit Pfarrer Stefan Lischka und Pasto-

ralreferentin Bernadette Molzberger eine fröhliche Messe 
gefeiert wurde, gestaltet vom Familienmesskreis St. Mat-
thäus.

Für die musikalische Gestaltung sorgte – ebenfalls 
kostümiert – der Musikkreis. Zu hören waren unter an-
derem „Schön, dat ihr do seht“, „Kumm loss mer fiere“, 
das „Halleluja“ von Brings, „Bring doch all jet mit“ und 
„Hellich, hellich, loss mer singe“. Mit den Schlussliedern 
„Hey Alfter, do ming Dörp …“, „Fastelovend im Himmel“ 
und „unser Stammbaum“ wurde die Kirche schließlich 
ordentlich „gerockt“.

Das war noch nicht alles: Gegen Ende des Gottesdien-
stes zog die gesamte Prinzengarde Rot-Weiß in die Kir-
che ein. Die Garde feiert in diesem Jahr ihr 100-jähriges 
Bestehen. Sie füllte den Chorraum und setzte mit ihrem 
Dudelsackspieler und dem Lied: „Du ... bes die Stadt“ von 
den Bläck Föös einen festlichen musikalischen Schluss-
punkt.

Irene Urff
Fotos: Dietmar Mayer 

und Werner Urff

„Karneval ist mehr!“
Familienkarnevalsmesse am 7. Februar in St. Matthäus Alfter
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Zum Karneval gehört in Witterschlick jetzt schon seit 
vielen Jahren die Karnevalsmesse dazu. Traditionell füllt 
sich die Kirche am Sonntag vor Weiberfastnacht mit den 
Karnevalsvereinen von Witterschlick und Volmershoven-
Heidgen e. V. Es ist immer wieder eine besondere Art des 
Miteinanders zu kölschen Melodien und in Mundart. Die 
musikalische Gestaltung macht jedes Jahr auf‘s neue 
Freude.

Der gemischte Kirchenchor von Sankt Lambertus in 
Witterschlick wird nächstes Jahr 290 Jahre alt und blickt 
somit auf eine lange Tradition zurück. Das Besondere des 
Chores ist, dass er einer der ältesten bzw. der älteste ge-
mischte Kirchenchor Deutschlands ist. Gerne möchten 
wir auch die Zukunft tatkräftig mitgestalten. Nach dem 
Motto „Sing doch eene mit“ freuen wir uns über neuen 
Zuwachs jeden Alters in allen Stimmen mit und ohne 
Chorerfahrung. 

Wer Lust hat, uns zu verstärken, bei einzelnen Termi-
nen oder auf Dauer, ist herzlich eingeladen:

Mittwochs abends proben wir von 19:30 bis 21:00 Uhr
im Pfarrheim von Witterschlick. 
Termine im Jahr 2026 sind:
•	 die Ostermesse am Montag, dem 6. April,
•	 die Fronleichnamsmesse am Donnerstag, dem 4. 

Juni,
•	 die Messe auf dem Grillplatz am Sonntag, dem 6. 

September,
•	 die Kirmesmesse am Sonntag, dem 27. September,
•	 die Cäcilienmesse am Sonntag, dem 22. November
•	 und natürlich die Christmette.

Für Fragen steht Ihnen gerne Matthias Curtius zur
Verfügung: Tel. 0177 / 8662670.

Anke Hoffmann für den Chor Sankt
Lambertus - Witterschlick, Text und Fotos

„Sing doch eene mit“
Karnevalsmesse in Witterschlick „Sing doch eene mit“

290 Jahre Kirchenchor Sankt Lambertus-Witterschlick
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Kinderkirche in 
Oedekoven zum 

Thema „Wünsche“

Welche Wünsche kann man nicht kaufen? Um diese 
Frage drehte sich die Dezember-Kinderkirche in der Ka-
pelle Oedekoven. Freunde, Gesundheit, Spaß - sie alle 
sind so viel wichtiger als das, was mit Geld zu bezahlen 
ist. Bei Gebeten, Liedern und kreativem Krippen-Basteln 
erfuhren die Kinder: Schon zur Zeit von Jesu Geburt hat-
ten die Menschen einen großen Wunsch. Ein König sollte 
kommen, der Frieden in die Welt bringt. Ein Stern zeigte 
ihnen den Weg zu diesem König. 

Lust, bei der nächsten Kinderkirche dabei zu sein? Kin-
der bis zum achten Lebensjahr sind herzlich willkommen! 
Die Kinderkirche findet ab 2026 als eigener Wortgot-

tesdienst abwechselnd in Oedekoven, Impekoven und 
Gielsdorf statt. Termine sind:
•	 Gründonnerstag, 2. April 2026, 15:00 Uhr Oedeko-

ven Kirche
•	 Sonntag, 5. Juli 2026, 11:00 Uhr Gielsdorf Kirche
•	 Sonntag, 11. Oktober 2026, 11:00 Uhr Oedekoven 

Kirche
•	 Sonntag, 13. Dezember 2026, 11:00 Uhr Impekoven 

Kirche
Besten Dank und Gruß

Barbara Moitz,
Text und Fotos

Kinderkirche in 
Witterschlick auf dem 

Weg zum Osterfest
Das Vorbereitungsteam für die Kinder- und Familien-

kirche hat sich mit Marina Remmers und Janine Ruland 
in St. Lambertus erweitert. Deswegen können wir nun 
monatlich in der Krypta einen Familienwortgottesdienst 
feiern. Jeweils im Wechsel wendet er sich schwerpunkt-
mäßig an Kindergartenkinder und an Schulkinder. Doch 
die biblischen Geschichten, Gebete, Aktionen und Lieder 
laden alle, auch Eltern und Großeltern zum Mitmachen 
ein. In der Regel starten wir gemütlich um 9:30 Uhr mit 
einem kleinen Frühstücksimbiss und Spielangeboten und 
feiern anschließend um 10:00 Uhr den Wortgottesdienst.

An zwei Donnerstagen in der Fastenzeit, dem 19. und 
26. März, lädt die Kinderkirche um 16 Uhr in die KÖB St. 
Lambertus zur Vorlesestunde ein, in der sich alles um die 
Ostergeschichte dreht. Die beiden Termine können unab-
hängig voneinander besucht werden.

Am Samstag, den 28. März, heißen wir alle Kinder, mit 
oder ohne Eltern, die nicht an der Erstkommunionvorbe-
reitung teilnehmen, herzlich zum gemeinsamen Palm-
stockbasteln um 11:00 Uhr im Pfarrzentrum St. Lamber-
tus willkommen (Anmeldung und nähere Informationen: 
familienkirche-wvh-team@pg-alfter.de).
Am Palmsonntag findet dann um 11:00 Uhr die Messe 

mit Palmweihe und Kinderkirche statt.
Mit dem E-Mailverteiler der Kinderkirche immer auf 

dem neusten Stand! - Anmeldung unter: familienkirche-
wvh-team@pg-alfter.de

Cordula Noppeney, Marina Remmers 
und Janine Ruland

Kinderkirche in 
Alfter

Liebe Kinder,
wir laden Euch ganz herzlich zur Kinderkirche ein! 

Für das kommende Jahr haben wir schon viele schöne 
Termine geplant. Schaut doch einmal gemeinsam mit Eu-
ren Eltern vorbei – es gibt viel Neues zu entdecken!

Unsere Termine 2026:
•	 19.04. um 11:00 Uhr – St. Matthäus
•	 31.05. – Familiensonntag
•	 28.06. um 11:00 Uhr – St. Matthäus
•	 20.09. um 11:00 Uhr – St. Matthäus
•	 11.10. – Familiensonntag
•	 29.11. um 11:00 Uhr – Advents-Kinderkirche im 

Kath. Familienzentrum
•	 24.12. um 15:00 Uhr - Krippenspiel in St. Matthäus 

Wir freuen uns schon sehr auf Euch!
Eure

Jack (Jacqueline Schneider) und Luzie (Lucia Zorn)
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Am 15.01.2026 wurde es 
im katholischen Familienzen-
trum ganz schön laut – aber 
auf die allerbeste Art! Schon 
morgens um 9.00 Uhr startete 
der lang ersehnte Trommel-
zauber, und schnell war klar: 
Dieser Tag würde etwas ganz 
Besonderes werden.

Alle Kinder im Alter von ein 
bis sechs Jahren konnten mit-
machen – ganz egal wie groß 
oder klein – und jedes Kind bekam seine eigene Trommel.  
Gemeinsam mit dem Trommler Fara, der uns mit viel Hu-
mor, Geduld und Begeisterung durch den Tag führte, tauch-
ten die Kinder in die Welt der afrikanischen Rhythmen ein.  
In zwei Workshops wurde getrommelt, gesungen, getanzt 
und natürlich ganz viel gelacht. Fara verstand es wunder-
bar, alle Kinder und auch Erzieher*innen mitzunehmen 
und ihnen Mut zu machen, einfach mitzumachen und den 
Rhythmus zu fühlen.

Der Trommelzauber begann nicht erst an diesem Tag: 
Schon ab montags zuvor wurde im Kindergarten fleißig 
gebastelt, es wurden Bilderbücher über afrikanische Tiere 
und auch ein Kamishibai geschaut. 

Es wurden verschiedene Tierohr- Haarreifen von afrika-
nischen Tieren und schöner afrikanischer Halsschmuck 
gebastelt. Diese durften die Kinder bei der großen Auffüh-
rung natürlich stolz tragen – und es sah einfach großartig 
aus!

Am Nachmittag war es dann so weit. Im Pfarrheim fand 

die Aufführung der gelernten 
afrikanischen Trommellieder 
und Tänze statt. Alle Eltern wa-
ren eingeladen und füllten den 
Raum mit gespannter Vorfreu-
de. Die Kinder zeigten voller 
Stolz, was sie gelernt hatten 
und spätestens als sogar eini-
ge Eltern kurzerhand mit ein-
gebunden wurden, blieb kein 
Auge trocken. Ob trommelnd, 
tanzend oder lachend: Alle wa-

ren Teil dieses besonderen Erlebnisses.
Der Trommelzauber war ein voller Erfolg – ein Projekt, 

bei dem alle viel lernen, erleben und miteinander teilen 
konnten.

Ein besonderer Dank gilt dem Elternbeirat, der dieses 
Projekt durch zahlreiche Aktionen wie Flohmärkte oder 
dem Sponsorenlauf finanziert hat. Es ist schön, wenn den 
Kindern etwas so schönes als Erinnerung ermöglicht wird.

Nicht zuletzt möchte ich hervorheben, wie großartig 
das Team des katholischen Familienzentrums dieses Pro-
jekt umgesetzt hat. Mit vollem Einsatz, viel Herzblut und 
guter Laune waren alle dabei – und genau das war auch 
zu spüren. Kinder, Eltern und Mitarbeitende hatten glei-
chermaßen riesigen Spaß.

Ein Tag voller Trommeln, Lachen und Gemeinschaft – 
dieser Trommelzauber wird uns sicher noch lange in Erin-
nerung bleiben! 

Lucia Zorn,
Text und Foto

Trommelzauber im Katholischen Familienzentrum
– ein Tag voller Rhythmus, Freude und Gemeinschaft

Dieses Jahr stand das Laternenbasteln 
in unserer Einrichtung wieder ganz im Zei-
chen der Partizipation und Selbstbestim-
mung.

Im Sinne eines partizipativen und 
selbstbestimmten Handelns durfte jedes 
Kind das Motiv für seine Laterne selbst 
auswählen. Tagelang schmückten Dra-
chen, Hasen, Polizeiautos, Prinzessinnen 
und eine Vielzahl weiterer bunter und ein-
zigartiger Laternen die Gruppenräume. 

 Zudem hatten die Kinder die Möglich-
keit, sich im Flur als St. Martin zu verklei-
den und die Martinsgeschichte auf unse-
ren Jesustischen nachzuspielen.

Begleitet wurden die Kinder die ganze 
Zeit über von ihrem selbst gestalteten St. 
Martin am Flurfenster.

 Ein gemeinsamer Laternenumzug zur 
Kirche mit anschließender Martinsfeier bildete den Ab-
schluss unseres diesjährigen St. Martinsfestes. 

Ein Einhorn ist nicht wie das andere

Tanja Seibel, Kath. Familienzentrum
St. Mariä Himmelfahrt Alfter Oedekoven
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Am 22. Januar 2026 war es so weit. Die Mitglieder 
des Matthäusrates kamen im Pfarrhaus in Alfter zu ihrer 
konstituierenden Sitzung zusammen. Einerseits war es 
ein großes Wiedersehen und andererseits ein herzliches 

Willkommen. Denn der Matthäusrat besteht aus den ent-
sandten Vertreterinnen und Vertretern der kirchlichen 
Gruppierungen sowie den gewählten Mitgliedern des 
Pfarrgemeinderates aus Alfter.

Wir kümmern uns gerne, Ihr Matthäusrat!

v. l. n. r: Marc Semrau, Claudia Rupp, Margherita Landsberg, Petra Flocke, Dieter Schubert, Sylvia Rieks, Lu-
cia Zorn, Mathias Molzberger, Bernadette Molzberger, Dirk Janßen, Irene Urff, Klaus Lammertz, Inez von 

Weitershausen und Christoph Stapmanns. Auf dem Foto fehlt leider Dr. Barbara Lenz-Kemper.
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Da die Gruppierungen wieder ihre engagierten und 
versierten Vertreterinnen und Vertreter wie in der letzten 
Wahlperiode entsandt haben, freuten wir uns auf das Wie-
dersehen und darauf, dass wir uns weiter um die Belange 
rund um den Alfterer Kirchturm und darüber hinaus ge-
meinsam kümmern dürfen.

Ein herzliches Willkommen gilt den vier Mitgliedern, 
die St. Matthäus im Pfarrgemeinderat vertreten. Danke, 
dass sie sich zur Wahl gestellt haben und schön, dass sie 
gewählt worden sind. Neben Herrn Lammertz, der sich 
zur Wiederwahl gestellt hatte, begrüßen wir in unseren 
Reihen erstmalig Frau Landsberg, Frau Dr. Lenz-Kemper 
und Frau Dr. von Weitershausen. Wir freuen uns, dass mit 
ihnen neue Persönlichkeiten mit neuen Ideen den Weg in 
unsere Gemeinschaft gefunden haben.

Wenn Sie, liebe Gemeindemitglieder Fragen oder Anre-
gungen haben, wenn Ihnen etwas bezüglich unserer Pfar-
rei am Herzen liegt, sprechen Sie uns an, wir kümmern 
uns gerne!

Die Mitglieder des Matthäusrates sind neben den be-
reits genannten Mitgliedern des Pfarrgemeinderates Frau 
Barthels (Messdienerinnen), Frau Flocke (Gemeinschaft 
katholischer Frauen), Herr Janßen (Vertreter aus dem 
Kirchenvorstand), Herr Lammertz (stellvertretender Vor-
sitzender und Wallfahrten), Frau Molzberger (Pastoral-
referentin), Herr Molzberger (Glaubensgesprächskreis), 
Frau Rieks (Bildung und Liturgie), Frau Rupp (Feste und 
Begegnung), Herr Schubert (Schriftführer), Herr Semrau 
(Messdiener), Herr Stapmanns (Sozial- und Caritasgruppe 
sowie Ortsausschuss), Frau Urff (Vorsitzende und Öffent-
lichkeitsarbeit) sowie Frau Zorn (Junge Familien).

Wir haben uns vorgenommen, das Gemeindeleben von 
St. Matthäus Alfter lebendig sowie abwechslungsreich zu 
halten, wozu wir die Unterstützung aller Gemeindemitglie-
der benötigen und auf Ihre große sowie zahlreiche Teil-
nahme bauen.

Dieter Schubert, Matthäusrat Alfter, 
Foto: Werner Urff

Nach den Kirchenvorstandswahlen Mitte November 
2025 hat sich der neue Kirchenvorstand von St. Matthäus 
Alfter in seiner konstituierenden Sitzung am 17. Dezem-
ber gebildet.

Von den insgesamt sechs Mitgliedern bringen drei 
bereits Erfahrung aus der vergangenen Amtszeit mit: Jo-
hannes Zorn (2.v.l.), Michael Buchner (3.v.r.) und Robert 
Rieks (3.v.l.) hatten sich erneut zur Wahl gestellt. Neu im 
Gremium sind Anderas Pinnen (2.v.r), Dirk Janßen (r.) und 
Jürgen König (l.), die dieses Ehrenamt erstmals überneh-
men.

Zum 1. stellvertretenden Vorsitzenden und geschäfts-
führenden Vorsitzenden wurde Robert Rieks gewählt. Ihm 
zur Seite stehen Michael Buchner als 2. stellvertretender 
Vorsitzender und Schriftführer sowie Andreas Pinnen als 
Kämmerer. Die weiteren Aufgaben wurden innerhalb des 
Kirchenvorstands verteilt – besonders wichtig, da fünf der 
sechs Mitglieder berufstätig sind und ihr Engagement mit 
dem Berufsalltag vereinbaren müssen.

Robert Rieks, 
Text und Foto

Neuer Kirchenvorstand von St. Matthäus Alfter
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Der im 
November 
2025 neu 
g e w ä h l t e 
Kirchenvor-
stand (KV) 
von St. Ma-
riä Hilf in 
Volmersho-
ven -He id -
gen setzt 
sich auch 
we i te r h i n 
aus sechs 
Pe r s o n e n 
z u s a m -
men. Für 
den ausge-
schiedenen 
geschäfts-
führenden 
Vorsitzen-
den Dr. An-
ton (Toni) 
S c h ü l l e r 
rückte Frau 
Dr. med. 
Frederike Schmitt in das Gremium nach; für Cornelia Kla-
sen kam Walter Justen neu dazu. Die bisherigen Mitglieder 
Martin Christian, Oliver Frei, Thomas Lazar und Bernd Mön-
nekes wurden wiedergewählt. Der KV dankt den auf eige-

nen Wunsch 
ausgeschie-
denen Mit-
gliedern für 
ihre engagier-
te Mitarbeit. 
Toni Schüller 
gehörte dem 
Gremium seit 
1994 an; seit 
N o v e m b e r 
2021 war er 
zudem ge-
s c h ä f t s f ü h -
render Vorsit-
zender sowie 
einer der Ver-
treter des KV 
von St. Mariä 
Hilf im Kir-
chengemein-
d e v e r b a n d 
(KGV) Alfter. 
Cornelia Kla-
sen wurde 
im November 
2006 erst-

mals in den KV gewählt und war seit dieser Zeit auch Mit-
glied im Finanzausschuss.

Oliver Frei

St. Mariä Hilf in alter Stärke
Neuer Kirchenvorstand

Auch im Pfarr-
ausschuss (PA) von 
St. Mariä Hilf gab 
es personelle Ver-
änderungen. Nadja 
Linck, die dem PA 
als geborenes Mit-
glied aufgrund ihrer 
Mitgliedschaft im 
Pfarrgemeinderat 
(PGR) angehört 
hat, ist aufgrund 
eines Wohnort-
wechsels aus dem 
Gremium ausge-
schieden. Ihr folgte 
Dr. med. Frederike 
Schmitt als eben-
falls geborenes 
Mitglied des PGR 
nach; aufgrund ih-
rer Doppelfunktion 

fungiert sie fortan 
auch als Vertrete-
rin des PA im KV 
und umgekehrt. 
Für Jana Adolphi ist 
Karoline Gasteier 
nachgerückt. Den 
ausgeschiedenen 
Mitgliedern dankt 
der PA für die ge-
leistete Arbeit. Die 
bisherigen PA-Mit-
glieder Andrea Frei, 
Rita Reitz-Burbach 
und Sibylle Tigge-
mann gehören dem 
Gremium auch in 
der neuen Amtspe-
riode an.

Oliver Frei, 
Text und Foto

Der neue KV von St. Maria Hilf (v.l.n.r.): Thomas Lazar, Walter Justen, Martin Christi-
an, Dr. Frederike Schmitt, Oliver Frei (es fehlt Bernd Mönnekes). Foto: Andrea Frei.

Der neue PA von St. Maria Hilf (v.l.n.r.): Sibylle Tiggemann, Karoline Gas-
teier, Rita Reitz-Burbach, Andrea Frei (es fehlt Dr. Frederike Schmitt). 

Neuer Pfarrausschuss
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Der Arbeitskreis Bil-
dung des Mattäusrates 
unter der Leitung von 
Sylvia Rieks lud am 6. 
Februar 2026 zu einer 
besonderen Stadtfüh-
rung nach Bonn ein. 
Unter dem Titel „Flüssi-
ges Brot“ begaben sich 
die Teilnehmenden auf 
eine ebenso informati-
ve wie unterhaltsame 
Spurensuche rund um 
die Geschichte des Bieres – und damit eines Kulturgutes, 
das eng mit dem Alltag der Menschen und auch mit kirch-
licher Tradition verbunden ist.

Der Rundgang begann an den Kopfskulpturen der 
Bonner Stadtpatrone Cassius und Florentius. Von dort 
spannte die Gästeführerin Drs. Rabea Bartjes den Bogen 
zu den Schutzheiligen der Bierbrauer. Besonders genannt 
wurden Arnulf von Metz (auch St. Arnold genannt), der als 
Schutzpatron der Brauer gilt, weil er das Trinken von Bier 
anstelle von oft verunreinigtem Wasser empfahl, sowie 
Florian von Lorch, der als Schutzheiliger gegen Feuer- und 
Wassernot traditionell mit der Sicherheit in Brauereien 
verbunden ist.

Anschaulich berichtete Drs. Bartjes, dass das Brauen 
über lange Zeit eine ganz selbstverständliche hauswirt-
schaftliche Tätigkeit war. So wie regelmäßig Brot geba-
cken wurde, braute man auch Bier – meist einmal in der 
Woche. Dieses sogenannte Hausbier wurde von allen ge-
trunken: Männern und Frauen, Jungen und Alten. Gerade 
im Mittelalter und in der Zeit davor war Bier häufig das 
sicherste Getränk, da es durch das Kochen beim Brau-
prozess, den Alkoholgehalt und den antibakteriell wirken-
den Hopfen keimfrei war. Zudem war Bier nahrhaft – nicht 
ohne Grund spricht man bis heute vom „flüssigen Brot“.

Eine zentrale Rolle in der Geschichte des Bieres spielte 
auch eine Frau: die Benediktinerin und Äbtissin Hildegard 
von Bingen. Sie beschäftigte sich nahezu wissenschaft-
lich mit dem Bier und beschrieb die Heilkraft des Hopfens. 

Ihrer Erkenntnis 
nach konnte Bier 
Einschlafprobleme 
lindern und führte 
selten zu Verdau-
ungsbeschwerden 
– unter anderem, 
weil der Hopfen 
antiseptisch wirkte 
und eine „gewisse 
Fäulnis von den 
Getränken“ fern-
hielt. Mit der Ver-

wendung von Hopfen wurde Bier zudem länger haltbar 
und genießbar.

Weitere Stationen der Tour führten zu geschichtsträch-
tigen Bonner Orten. An der Türfassade des ehemaligen 
Bierhauses „Im Bären“, dem ältesten Gasthaus Bonns, 
das 2003 schloss, gab es Kostproben von Craftbieren 
der Brauerei Ale-Mania sowie Erläuterungen zu den Un-
terschieden zwischen Craftbier und herkömmlichem Bier. 
Im traditionsreichen „Em Höttche“, dessen Geschichte bis 
ins Jahr 1389 zurückreicht, kehrte die Gruppe erstmals 
ein, um ein Kölsch zu genießen – eine übrigens geschütz-
te Herkunftsbezeichnung.

Vor dem heutigen Lokal „Elefant“ erfuhren die Teilneh-
menden die Legende hinter dem früheren Namen „Zum 
Gequetschten“. Der Überlieferung nach wurde bei einer 
Bittprozession ein Kruzifix hinter der Eingangstür abge-
stellt und durch ungestümes Türöffnen „gequetscht“. Ob 
sich das Ereignis tatsächlich so zugetragen hat, ist nicht 
belegt, doch die Anekdote prägte den Namen des Hauses 
über Generationen.

Den Abschluss fand die Tour im Brauhaus Bönnsch, 
wo das Bier traditionell aus ergonomisch geformten Glä-
sern serviert wird. Am Ende waren sich alle einig: Es war 
eine rundum gelungene, informative und unterhaltsame 
Stadtführung, bei der viel über die Geschichte und das 
Brauchtum des Bieres gelernt wurde – ganz im Sinne ge-
nussvoller Bildung.

Sylvia Rieks, Text und Foto

„Flüssiges Brot“ 
Eine genussvolle Bildungsreise durch Bonn

Auch in diesem Jahr führte der Sachausschuss Mis-
sion, Entwicklung und Frieden wieder eine Weihnachts-
baumkugelaktion durch. Die Kirchenbesucher konnten 
mit einer Spende unsere symbolischen Weihnachtsbaum-
kugeln erwerben.

Wir haben uns auch in diesem Jahr entschieden, Pro-
jekte des Redemptoristenordens auf der Insel Sumba zu 
fördern. Mit Pater Emanuel, Pater Ino und Pater Jack sind 
wir ja schon lange auf das Herzlichste verbunden. 

In diesem Jahr förderten wir den Aufbau eines Inter-
nats für Mädchen und Jungen auf dem Gelände des Pro-

vinzialats der Redemptoristen und unterstützen Familien 
bei den Kosten für das Schulgeld. 

Durch die Gründung dieses Internats haben Kinder aus 
armen Familien aus dem Umland die Möglichkeit, durch 
Schulbildung bessere Chancen für das Leben ihrer Kinder 
zu erhalten. Bildung ist der Schlüssel für einen guten Start 
ins Berufsleben. Das was hier in Deutschland gilt, das gilt 
weltweit, auch auf Sumba. 

Es wurden 7.313,71 € gespendet!
Herzlichen Dank für Ihre Spende!

Bernadette Molzberger

Weihnachtsbaumkugelaktion
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25 Jahre Ökumenische Exerzitien im Alltag
Exerzitien – was bedeutet das überhaupt? Das Wort 

mutet zunächst einmal etwas unmodern, aus der Zeit ge-
fallen an. Daher haben wir bereits überlegt, dieses Ange-
bot lieber ‚spirit and soul‘ zu nennen, klingt auf jeden Fall 
attraktiver und trifft durchaus zu: Exerzitien sind Nahrung 
für Geist und Seele. Das haben die vielen Teilnehmenden 
jedes Jahr zwischen Ostern und Pfingsten erfahren. 

‚Was macht man denn da so? Worum geht es?‘ – Es 
geht darum, Gott mehr Raum in meinem Leben zu geben, 
meine Beziehung zu Gott zu vertiefen. Jede Beziehung 
muss gepflegt werden, sonst geht das vertrauensvolle 
Verhältnis verloren, man wird sich fremd. Wer kennt dies 
nicht aus eigener Erfahrung. Es braucht also zunächst 
einmal ganz einfach die Bereitschaft, sich Zeit zu neh-
men füreinander. Das ist in jeder Freundschaft so, warum 
sollte es in meinem Leben mit Gott anders sein? „Gebet 
ist Beziehungspflege mit Gott“ – so drückte Pfarrer Meik 
Schirpenbach es aus. Früher hatte das Gebet noch einen 
Platz im Alltag vieler Menschen: Wenn es mittags läutete, 
betete man den ‚Engel des Herrn‘. Vor dem Essen und 
auch meist danach sprach man ein Tischgebet. Im Winter, 
wenn es früher dunkel wird und die Abende lang werden, 
war es durchaus üblich, in der Bibel zu lesen. Was ist von 
dieser Gebetspraxis übriggeblieben? Hier und da gibt es 
Gebetsgruppen, die sich zum Rosenkranz-beten treffen. 
Ganz sicher wertvoll als eine mögliche Form, sich Gott 
zuzuwenden, die aber für viele Menschen heute nicht an-
sprechend ist. Sie suchen eine Möglichkeit, ihr eigenes 
Leben vor Gott zur Sprache zu bringen, so wie wir das viel-
leicht noch am ehesten aus den Psalmen kennen. Hier 
versuchen Exerzitien im Alltag anzusetzen:

Gebet ist so viel mehr als das Sprechen in formelhaf-
ter Sprache. Es geht um eine lebendige Beziehung, es 
geht konkret um mich in meiner Welt, meinem Umkreis, 
meinen Bezügen in Kirche und Gesellschaft, Beruf und 
Privatleben, um alles, was mich beschäftigt und all dies 
vor Gott zu bringen. Während der Exerzitien nehme ich 
mir Zeit dafür, jeden Morgen etwa eine halbe Stunde und 
am Abend eine Viertelstunde, um den Tag noch einmal 
Revue passieren zu lassen, dankbar zu sein für das, was 
mir geschenkt wurde und das Unfertige in Gottes Hände 
zu legen, damit ich ruhig schlafen kann.

„Es gibt so viele Wege zu Gott wie es Menschen gibt“, 
sagte Papst Benedikt der XVI. einmal und ebenso viele 
Wege zum Gebet. Deshalb werden in den Exerzitien im 
Alltag sehr unterschiedliche Impulse angeboten, die mir 
helfen, mein Leben unter dem Aspekt anzuschauen, dass 
ich von Gott begleitet bin. Er gibt uns erfahrbare Zeichen 
seiner Gegenwart. Dafür sensibel zu werden, diese zu er-
kennen, dazu möchten Exerzitien anregen. Im Blick auf 
mein Leben sehe ich dann vielleicht in der Rückschau 
ganz anders auf Ereignisse und Widerfahrnisse.

Vier Wochen dauern unsere Ökumenischen Exerzitien 
im Alltag. Auf der einen Seite eine überschaubare Zeit, um 
mich selbst zu verpflichten, mir regelmäßig eine stille Zeit 
zu reservieren, auf der anderen Seite sind vier Wochen 
lang genug, um meinem Alltag einen Rhythmus zu geben, 
von dem ich spüre, dass er mir guttut und den ich viel-

leicht deshalb beibehalten möchte. 
Diesen Weg gehen wir während der Exerzitien in Ge-

meinschaft. Einmal in der Woche findet ein Austauscha-
bend statt, an dem wir verschiedene Übungen aus der 
Achtsamkeitspraxis kennenlernen, aber vor allem in klei-
nen Gruppen erzählen, wie es uns mit den Meditationszei-
ten ergangen ist, ob und wie sie unseren Alltag bereichert, 
uns achtsamer haben werden lassen. Es ist erstaunlich, 
wie vertrauensvoll wir miteinander über unseren persönli-
chen Glauben reden können und es scheint ein Bedürfnis 
zu sein, das in der heutigen Zeit so wenig zum Ausdruck 
kommt. Im Gespräch über Religion geht es allenfalls über 
die Reizthemen bezüglich Kirche.

Die Fragen ‚was glaubst du, wie betest du, was gibt 
dir Orientierung für dein Leben‘ kommen selten vor. ‚Der 
Christ der Zukunft wird ein Mystiker sein (also jemand, 
der selber Glaubenserfahrungen macht, Anmerkung der 
Verfasserin) oder er wird nicht sein‘ hat Karl Rahner SJ 
zu seinen Lebzeiten prophezeit. Exerzitien im Alltag möch-
ten einen Weg weisen, Glaubenserfahrungen zu machen. 
Um diesen Prozess zu begleiten, braucht es selbstver-
ständlich eigene Erfahrungen und Offenheit für die sehr 
verschiedenen Wege, die Gott den einzelnen Menschen 
führt. Daher haben sich die Begleiter von Exerzitien über 
mehrere Jahre in Fortbildungen für diese Aufgabe qualifi-
ziert und sind auch außerhalb der angebotenen Exerzitien 
ansprechbar. „Der Geist weht, wo er will“, heißt es in der 
Bibel. Dass der Geist Gottes weht, davon sind wir über-
zeugt. Im Zugehen auf Pfingsten wünschen wir allen eine 
Geist-reiche Osterzeit. 

Marita Thenée
Foto:Christian Schmitt in Pfarrbriefservice.de 
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Erfahrungen mit 
Exerzitien im Alltag

Exerzitien im Alltag werden über vier Wochen prakti-
ziert. Es gibt für die gesamte Zeit ein Hauptthema und für 
jede Woche ein Unterthema. Außer der täglichen persönli-
chen Gebetszeit gibt es einen wöchentlichen Austausch in 
einer Gruppe; bei diesen Treffen werden Impulse in Form 
von Bildern, Liedern und Texten gegeben. Außerdem be-
steht hier die Möglichkeit, Gedanken und Erfahrungen der 
Woche mit anderen zu teilen, und man erhält Tipps für die 
Gestaltung der persönlichen Gebetszeit.

Ich habe durch diese Exerzitien gelernt, mit mehr Acht-
samkeit durch meinen Alltag zu gehen. Außerdem habe 
ich verschiedene Arten des Betens kennengelernt, die mir 
zum Teil neu waren, so zum Beispiel das Körpergebet am 
Morgen, bei dem Gebärden, Haltungen und Bewegungen 
genutzt werden, und das Gebet der liebenden Aufmerk-
samkeit zum Tagesabschluss. Bei letzterem geht es dar-
um, in Gedanken noch einmal den Tag durchzugehen und 
alles vor Gott zu bringen, um danach in Ruhe schlafen zu 
können. 

Ich habe immer wieder über die Vielfalt der Erfahrun-
gen in der Gruppe gestaunt und finde die Exerzitien als 
große Bereicherung und Ermutigung für mein persönli-
ches Glaubensleben. Die Exerzitien im Alltag finden mit 
einer Agape-Feier und einem gemeinsamen Essen einen 
sehr schönen Abschluss und sind insgesamt eine intensi-
ve Zeit mit vielen neuen Begegnungen und Erfahrungen, 
in einer guten Gemeinschaft.

Bruno Schaub 

Ökumenische Exerzitien 
im Alltag 2026 

Auch in diesem Jahr bieten wir wieder Ökumenische 
Exerzitien im Alltag an. Diese Form von ‚Glauben in Ge-
meinschaft‘ ist eine Einladung an alle, die sich mitten im 
eigenen Alltag durch regelmäßige Meditationszeiten auf 
einen spirituellen Weg machen wollen, um Kraft zu schöp-
fen für das Leben und seine vielfältigen Aufgaben. Auf der 
Basis der Geistlichen Übungen des Hl. Ignatius von Loyo-
la suchen wir Spuren von Gottes Wirken im persönlichen 
Leben, unterstützt durch Impulse, Texte und Anregungen 
aus der Achtsamkeitspraxis. Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich, sondern nur die Neugierde und Bereitschaft, 
sich über vier Wochen täglich individuell eine Zeit einzu-
räumen, die ausreicht, um zur Ruhe und inneren Samm-
lung zu kommen. Dazu wird den Teilnehmenden eine Ma-
terialmappe zur Verfügung gestellt mit spirituellen Texten, 
Gedichten und Bildern. Einmal in der Woche findet von 
19h30 bis ca. 21h30 ein Austauschtreffen im Pfarrzen-
trum Alfter-Oedekoven, Jungfernpfad 17 statt. Darüber 
hinaus werden persönliche Gespräche mit geistlichen 
Begleiter:innen angeboten. Es wird ein Kostenbeitrag von 
20 € erhoben. Die Anmeldung erfolgt mit Kontaktdaten 
über marita.thenee@erzbistum-koeln.de.
Austauschtreffen: 08., 15., 22., 29. April und 06. Mai 
Geistliche Begleiter:innen:  Lydia Gerbode, Diakon 
Rüdiger Gerbode, Bruno Schaub, Marita Thenée

Marita Thenée

Gebt dem Geist Raum  
Kontemplation am Donnerstagabend

Bei dieser Form der Meditation sitzt 
der/die Betende in einer Gruppe schwei-
gend auf einem Meditationskissen, -ho-
cker oder Stuhl, atmet ruhig und lässt 
geschehen. Es ist ein Hören auf Gottes 
Stimme in mir, die so oft übertönt wird. 
Mit einer Einführung aus der Achtsam-
keitspraxis beginnt die zweimal 20-mi-
nütige stille Zeit, die unterbrochen wird 
durch meditatives Gehen. Im Anschluss 
besteht die Möglichkeit zum Austausch 

bei einer Tasse Tee. Kontemplation führt bei regelmäßi-
ger Übung zu einer verstärkten Selbstwahrnehmung, zu 
größerer Achtsamkeit im Alltag und des Wirkens Gottes in 
mir. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Die Teilnahme 
an einzelnen Abenden ist möglich. Die Anmeldung erfolgt 
über Marita.Thenee@erzbistum-koeln.de

Termine 1. Halbjahr 2026: 05.03., 09.04., 11.06. je-
weils 19:30 Uhr bis 21:00 Uhr im Pfarrheim Alfter-Giels-
dorf, Blechgasse 4. 

Marita Thenée
Foto: Fietzfotos_cc0-gemein-

frei_pixabay_pfarrbriefservice

Ev. Oster-Gottesdienste
 Evangelische Emmaus-Kirchengemeinde 

an Rhein und Vorgebirge

Karfreitag, 3. April
11:00 Uhr	 Kirche am Herrenwingert, Alfter
		  Gottesdienst mit Abendmahl
15:00 Uhr	 Jesus-Christus-Kirche, Witterschlick
		  Andacht mit Kantorei
Karsamstag, 4. April
21:00 Uhr	 Jesus-Christus-Kirche, Witterschlick,
	 	 Osternacht mit Kantorei
Ostersonntag, 5. April
09:30 Uhr	 Gemeindehaus Katharina von Bora,
	 	 Ostergottesdienst mit Abendmahl und 	

		  Posaunenchor
Ostermontag, 6. April
11:00 Uhr	 Kirche am Herrenwingert, Alfter
	 	 Familiengottesdienst mit Osterbrunch	

	 	 und Ostereiersuchen
Gemeindebüro: emmaus-evangelisch@ekir.de 
Die Alfterer-Pfarrpersonen sind am besten 
unter ihren E-Mail-Adressen zu erreichen.: 
michael.verhey@ekir.de; 
andreas.schneider@ekir.de 
und bis Sommer 2026 noch anke.kreutz@ekir.de. 
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Erstkommunion 2026 – „Mit Jesus in einem Boot“
Eine Bootstour ist spannend und macht Spaß – und 

es braucht vieles, damit sie gelingen kann und alle sicher 
ans Ziel kommen. Angefangen 
von der richtigen Ausstattung 
des Boots, einer Mannschaft, bei 
der alle mit anpacken und einem 
Kapitän, der alle zusammenhält 
und die Richtung weist.

Unsere Vorbereitung auf die 
Erstkommunion steht unter dem 
Thema „Mit Jesus in einem Boot“ 
– und auch diese Vorbereitungs-
zeit kann mit einer Bootsreise 
verglichen werden. Die Mann-
schaft sind die Kommunionkin-
der, die gemeinsam mit ihren 
Katechet*innen sich aufgemacht haben, um Jesus bes-
ser kennen zu lernen und sich mit Fragen des Glaubens 
auseinander zu setzen. Dabei waren Gemeinschaftser-
fahrungen besonders wichtig: bei den Gruppenstunden 
im aufmerksamen Hören und Austauschen, Beten, Sin-
gen und Kreativ-Sein, bei verschiedenen Aktionen wie 

Erstkommunionfeier am Sonntag, 12. April 2026 um 10:00 Uhr in St. Matthäus, Alfter

Acht, Timo 	 Dechant-Bergené-Str. 5
Ahrens, Fynn-Matthis 	 Olsdorf 6a
Arenz, David	 -
Blum, Moritz 	 Am Möthensteeg 2b
-	 -
Brand, Merle  	 Herseler Weg 24
Cremer, Mats 	 Olsdorf 28
Dehenn, Fabienne 	 Mirbachstr. 31
Deres, Maximilian 	 Landgraben 109
Emons, Anton 	 Görreshof 8
Fink, Mia 	 Roisdorfer Weg 3
Guth, Benjamin	 -
Hohmann, Laurenz 	 Kronenstr. 17
Hutter, Lisa 	 Landgraben 52
Kauertz, Emilie 	 Jägerstr. 60
Kauertz, Louis 	 Jägerstr. 60
Kotala, Eleni	 -
Kucharz, Alina 	 Kronenstr. 33
-	 -
Lenard, Amelia 	 Wegscheid 3

Mager, Fabian 	 Dechant-Bergené-Str. 8
Martens, Finja	 -
Melchior, Lennart 	 Tonnenpütz 51
Mesinger-Dudczak, Viktoria	 -
Meys, Leon Fynn 	 Cordulastr. 16
Ochs, Lara Josephine 	 Rektor-Baum-Str. 33
-	 -
Rösgen, Sophia 	 Bahnhofstr. 46 f
-	 -
Schüller, Leonie 	 Am Mühlenweiher 18
Schüller, Noah 	 Landgraben 45
Schülter, Nora 	 Strangheidgesweg 48
-	 -
Smirnov, Isabella Viktoria	 -
-	 -
-	 -
Unkelbach, John 	 Kronenstr. 14 a
Wadie Nashed Hanna, Karim	 Stühleshof 111
-	 -
Wirtz, Levi 	 Stühleshof 109

Erstkommunionfeier am Sonntag, 19. April 2026 um 11:00 Uhr in St. Lambertus, Witterschlick

Breuer, Jonas 	 Hauptstr. 144
Deo, Marcus Clyde 	 Barbarastr. 6
-	
Goike, Anton Michael 	 Am Birkenhof 8
Halm, Luise 	 Hauptstr. 166
Nicolai, Jannes Michel 	 Ulmenweg 15
Paßmann, Paul 	 Danielspfad 40
Pötters, Valentin 	 Gartenweg 15

Sternsingen oder der Domführung und beim Feiern von 
Gottesdiensten in den Gemeinden. 

Und einer war immer mit im 
Boot: Jesus, der uns allen Wege 
gezeigt hat, wie wir gut und 
sinnvoll unser Leben gestalten 
können, wie wir so miteinander 
umgehen können, dass jeder 
und jede spürt, wie wertvoll und 
bereichernd er oder sie ist. Jesus 
zeigt uns Wege der Versöhnung, 
der Liebe, des Respekts und der 
Weite.

Das Fest ihrer Erstkommunion 
feiern die Kommunionkinder mit 
ihren Familien an den Sonntagen 

nach Ostern.
Wir gratulieren allen Kommunionkindern und wün-

schen ihnen und ihren Familien Gottes reichen Segen für 
ihre weitere Lebens- und Glaubensreise!

Pastoralreferentin Bernadette Molzberger
Foto: Thomas Kempf in Pfarrbrieservice.de

Schulten, Emily 	 Herbstbenden 9
Schunk, Julian	 -
Söhngen, Clara 	 Duisdorfer Str. 13
Söhngen, Theodor 	 Duisdorfer Str. 13
Winzker, Jannes Josef 	 Auf dem Acker 15
Wudtke, Liam 	 Rheinbacher Str. 67
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Erstkommunionfeiern am Sonntag, 26. April 2026 um 9:30 Uhr 
und 11:30 Uhr in St. Mariä Himmelfahrt, Oedekoven

Doberstein, Fabian Alexander	 -
-	 -
-	 -
Heidrich, Simon	 -
-	 -
-	 -
-	 -
Longwitz, Emilie	 Tempelhof 5
Mykietyn, Zoe	 Mühlenstr. 52

Nolting, Lina Carlotta	 -
Nowak, Filip	 Maarbachstr. 35
Osieka, Noah	 Prinzgasse 30
Schwanenberg, Charlie	 Wegscheid 10
Stürzl, Lian	 Lehmkaulenweg 43
Tuszynski, Dominic Antonio	 Ahrweg 18
Warok, Annika	 -
Windelschmidt, Mia	 Wegscheid 13
-	 -

Herzliche Einladung zum 
Kommunionjubiläum

Das Fest der Jubelkommunion hat in unseren Pfarrge-
meinden eine lange Tradition. Alle Gemeindemitglieder, 
die ihre erste heilige Kommunion vor 25, 50, 60, 70 oder 
mehr Jahren empfangen haben, egal wo sie heute woh-
nen oder früher gewohnt haben, laden wir zu einem Jubi-
laren-Ehrentag herzlich ein. Bitte melden Sie sich für den 
Festgottesdienst im jeweiligen Pfarrbüro oder bei dem 
Vorbereitungsteam Ihrer Klasse an!

In St. Matthäus Alfter und St. Jakobus Gielsdorf (ein-
schließlich St. Mariä Himmelfahrt und St. Mariä Heim-
suchung) feiern wir diese Jubiläen am Fest Christi Him-
melfahrt, am Donnerstag, dem 14. Mai 2026. Der 
Gottesdienst in St. Matthäus beginnt um 9:30 Uhr und der 
in St. Jakobus um 9:15 Uhr. In St. Matthäus treffen sich 
die Jubilare um 9:15 Uhr vor dem Pfarrheim und werden 
dann von den Kommunionkindern dieses Jahres abgeholt 
und in einer feierlichen Prozession zur Kirche geleitet.

Wir bitten die Jubilare in St. Matthäus die Treffen nach 
der Festmesse im Klassenverband privat zu organisieren, 
denn die Menge sprengt den Umfang der Bewirtungs-
möglichkeit. Die Jubilare, die an der Feier in St. Jakobus 
teilnehmen, lädt die kfd Gielsdorf zum anschließenden 
gemeinsamen Frühstück wahrscheinlich im Pfarrheim in 
Gielsdorf ein (bitte Informationen in den Pfarrnachrichten 
beachten). Wenn Sie Adressen bzw. Kontakte zu nicht 
mehr hier wohnenden ehemaligen Klassenkameraden 
haben, sind wir Ihnen sehr dankbar, wenn Sie diese Einla-
dung weiterleiten.

Sachausschuss Liturgie

Misereor Fastenaktion 
Das bischöfliche Hilfswerk Misereor stellt seine Fasten-

aktion für das Jahr 2026 unter das Leitwort „Hier fängt 
Zukunft an“. Im Mittelpunkt stehen diesmal das westaf-
rikanische Land Kamerun und die Situation junger Men-
schen in der Hafenstadt Douala. In Zusammenarbeit mit 
der Partnerorganisation CODAS Caritas Douala setzt sich 
Misereor dafür ein, arbeitslosen Jugendlichen durch beruf-
liche Bildung eine Perspektive zu geben.

Die Kollekte für die Arbeit von Misereor wird am 5. Fast-
ensonntag, dem 22. März 2026, in allen katholischen Kir-
chengemeinden Deutschlands gesammelt.

Spenden können Sie auch über:
https://www.misereor.de/spenden

Text: Christian Schmitt
In: Pfarrbriefservice.de
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Sozial- und Caritasgruppe St. Matthäus
Ahl Lück widder op Jöck! - Für Ungeübte: „Alte Leute wieder unterwegs!“

Politik:
 „Das macht mich ein Stück weit betroffen.“
„Hier müssen wir in die Analyse gehen.“
„Da sage ich ganz klar…“
„Da haben wir ganz klar gesagt…“
„Ich würde sagen…“
„Wir schaffen das.“
„Da würde ich meinen wollen…“
„Hier will ich gegensteuern.“
„Wir müssen die Sorgen der Menschen ernst nehmen.“
„Meine Damen und Herren, wenn man eine Haltelinie 

verlängert, dann ist doch völlig klar, dass das, was dann 
einsetzt, nicht das ist, was wäre, wenn man früher aufge-
hört hätte, sondern dass das gilt, was dann gilt.“

WhatsApp-Gruppe Seniorentreff
16.38 Uhr: „An unsere Herren Caritas-Helfer: Da schon 

Einige abgesagt haben wegen Aufbau 10.02. (Dienstag) 
bitte ich die Herren, die nicht krank sind oder arbeiten 
müssen, mir kurz Bescheid zu geben, wer kommen kann. 
Uhrzeit 15.00 Uhr“ 

16.43 Uhr: „Hallo, Lilo, ich bin dabei. Gruß Engelbert“
16.48 Uhr: „Hans ist auch dabei, wenn auch nicht voll 

einsatzfähig.“
16.51 Uhr: „Bin dabei!“ (Theodor)
16.58 Uhr: „Der Heinz ist dabei!“
17.04 Uhr: „Der Kalle ist auch dabei! Komme aber et-

was später.“
18.42 Uhr: „Bin auch dabei.“ (Toni)
Was fällt hier auf? Richtig, so sehen Klarheit und Tat-

kraft aus. Nicht schwafeln, machen! Kurz und bündig.

Keine Langeweile
Wie jedes 

Jahr besuchten 
wir in der Vor-
weihnachtszeit 
unsere Seni-
orinnen und 
Senioren, die 
älter als 85 
Jahre sind, und 
übergaben ein 

kleines Weihnachtsgeschenk. Dieses kleine Präsent soll 
möglichst aus Alfter kommen. Also hatten wir uns ent-
schieden, von Jürgen Reis 200 Flaschen Traubensaft zu 
ordern. Sehr geschmackvolle Geschenktüten dafür steu-
erte die Genussschule Alfter bei - in unermüdlicher Heim-
arbeit unseres ältesten Helferleins Carola Stapmanns 
(97) noch mit Weihnachtssternchen verziert. Am 24. No-
vember fanden Tüten und Flaschen im Foyer des Pfarr-
heims zueinander, wurden in unsere Autos verladen und 
zu rund 40 „Endverteilern“ gebracht.  

Allen Beteiligten gilt unser herzlicher Dank - vor allem 
den externen Helferinnen und Helfern, ohne deren Unter-
stützung wir die 200 Besuche kaum geschafft hätten. 

Daneben standen noch 55 Geburtstagsbesuche und 
die Verteilung unseres Kontingents an Lebensmittelpake-
ten (die sog. Rundschaupakete) auf der Agenda. 

Weihnachtsfeier

Schlussakt am 10. Dezember: Gemeinsam mit unse-
ren Seniorinnen und Senioren ließen wir uns im Pfarrheim 
St. Matthäus in eine festliche, weihnachtliche Stimmung 
versetzen. Theo Klein führte durch den Nachmittag und 
sorgte gemeinsam mit Ralf Heinen und Heinz Weber als 
Cortingas-Trio für den musikalischen Rahmen. Passend 
dazu hatte der Nachmittag noch ein Sahnehäubchen zu 
bieten: Georg Melchior begeisterte mit einem Posaunen-
Solo. Und ganz unerwartet stattete uns schließlich noch 
Alfters neuer Bürgermeister Christian Lanzrath einen 
spontanen Besuch ab; er hatte vom Parkplatz aus die un-
verwechselbare Musik der Cortingas gehört. 

Nachdem es draußen dunkel geworden war, kam der 
Sternenhimmel so richtig zur Geltung, den Engelbert Die-
derichs an Decke und Wände projiziert hatte. Jetzt war 
es wirklich weihnachtlich! Und mitten in diese andächti-
ge Stimmung platzte Herbert Lotz, der Dieter Ried hinter 
sich her zerrte - oder weihnachtlicher ausgedrückt: Mitten 
in dieser andächtigen Stimmung erschien uns der Weih-
nachtsmann in persona(m) Dieter Ried, von drauß‘ vom 
Walde her kommend, festlich gewandet und auf einem 
Davos-Kinderschlitten sitzend, welcher gezogen wurde 
von einem schmackhaften nordischen Nutztier namens 
Rudolf, gedoubelt vom Sangesbruder des Weihnachts-
mannes, dem „Lotze Herbert“.

Damit ging für uns ein ereignisreiches „Ehrenamts-
Jahr“ zu Ende. Wir bedanken uns bei allen, die uns aktiv 
unterstützt haben und bei all jenen, die die Arbeit der SCG 
mit ihrer Spende überhaupt ermöglichen. 

Noch ein Dankeschön
Da die Sozialraumkonferenz der Corona-Pandemie zum 

Opfer gefallen ist und die Gemeinde Alfter eine Neuaufla-
ge bis heute nicht zustande gebracht hat, haben wir ver-
sucht, einen kleinen Koordinierungskreis zu bilden, dem 
u. a. die Soziallotsen, Zeitschenker, SCG usw. angehören 
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Seniorentreff Alfter

jeweils mittwochs
um 14:30 Uhr

25.03. Seniorenprävention: Telefonbetrug, 
Enkeltrick ect. ... Polizei Bonn

Osterferien vom  30.03. - 11.04.2026
22.04. „Fit und gesund in den Sommer“ 

mit Frau Annegret Kastorp

06.05. Maiandacht mit Frau Molzber-
ger, Musik „Alfterer Jonge“

20.05. „Wie komme ich gut durch die nächs-
te Hitzewelle“ Gespräche und Vor-
träge mit Dr. Sabina Glasmacher 
und Herr Prof. Dr. Glasmacher

10.06. Löschgruppe Alfter informiert

Ansprechpartnerinnen: 
Lilo Mager Tel.: 4408, Andrea Zavelberg, Tel.: 

0151 / 614 92 898 und Hildegard Bircks Tel.: 4837

sollten. Damit sind wir gescheitert. Um so erfreulicher ge-
staltete sich die Zusammenarbeit mit der Gemeinschaft 
katholischer Frauen (GkF) und dem St.-Josefs-Verein. 
Gleich in mehreren Fällen konnten wir in Not geratenen 
Menschen gemeinsam helfen. Fazit: Es bedarf nicht un-
bedingt eines Koordinierungskreises, wenn soziale Ver-
antwortung als Gemeinschaftsaufgabe verstanden wird. 
Danke, GkF, danke St.-Josefs-Verein, danke Ambulanter 
Hospizdienst Alfter-Bornheim!

Abschied
Leider musste nach einigen 

anderen Mitgliedern, über die wir 
bereits berichtet haben, auch An-
nemie Klein ihre ehrenamtliche Ar-
beit aus gesundheitlichen Gründen 
beenden.

Rein ins neue Jahr
2026 begann mit unserer jährlichen Kassenprüfung. 

An dieser Stelle bedanke ich mich ausdrücklich bei un-
serer Kassiererin Marion Fritzen, die diese arbeitsreiche 
Aufgabe seit langem sehr professionell und akribisch 
meistert - trotz gelegentlicher „Blutgrätschen“ aus Rich-
tung Rendantur. Ihrer Arbeit ist es zu verdanken, dass die 
Kasse stets bis auf den Cent genau stimmt. Der Rechen-
schaftsbericht ist auf unserer Homepage https://scg-so-
zial-und-caritasgruppe-alfter.com einsehbar.

Mit einem groß-
artigen Auftritt der 
„Bühnengeister“ 
begann das Jahr 
2026 am 14. Ja-
nuar für den Senio-
rentreff -  

gefolgt von ei-
ner	Neuaufl	age	der	
„Gymnastik im Sit-
zen“ am 28. Janu-
ar. Dass Gymnastik 
einen karnevals-
gleichen „Bespa-
ßungsbeiwert“ ent-

falten kann, ist Monika Brattka zu verdanken, die unsere 
Senioren mit ihrem Konzept einfach mitzureißen weiß. 

Die Karnevals-Sause war auch in diesem Jahr wieder 
ein voller Erfolg. 

Berichte über unsere Veranstaltungen sind stets zeit-
nah in unserer Homepage und auf unserer Facebooksei-
te zu	fi	nden.

Christoph Stapmanns
Fotos: Theo Klein, Karl-Heinz Kisters,
Engelbert Diederichs und Alfred Fuß
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KÖB St. Lambertus, 
Witterschlick

Zwei Spenden für unsere Bücherei

Im Herbst 
2025 wurden 
wir mit einer 
Spende über 
300 € des Alf-
terer Vereins 
„Dialog, Ge-
sundheit und 
Klima e.V.“ be-

dacht. Von dem Geld haben wir Bücher zum sehr wich-
tigen - in letzter Zeit in der Politik leider vernachlässigten 
- Thema „Klima“ angeschafft. Bei der Buchausstellung 
im November präsentierten wir diese in Anwesenheit der 
Vereinsgründer Dr. Axel Glasmacher, Sabina Glasmacher 
und Michael Schroerlücke. Inzwischen können die Bücher 
in unserer Bibliothek ausgeliehen werden, und wir hof-
fen, dass sie unsere Leser und Leserinnen dazu anregen, 
sich mit dem Thema eingehend auseinander zu setzen. 
Ebenfalls im Herbst 2025 bekamen wir eine großzügige 
Spende der Faßbender-Tenten-Stiftung, die zur Unterstüt-
zung des Lesepatenprojekts vorgesehen war. Von dem 
Geld konnten wir uns einen schönen Wollteppich, 8 Sitz-
kissen und ein Kamishibai - ein japanisches Erzähltheater 
- kaufen. Seit November sind diese Anschaffungen in den 
Lesestunden mit den OGS-Kindern in Gebrauch und be-
reichern die Vorlesezeit enorm - sowohl inhaltlich als auch 
was die gemütliche Atmosphäre angeht. Herzlichen Dank 
für die großzügigen und sinnvollen Spenden!

Regula Sager-Yamamoto
Text und Foto

Buchausstellung 2025

Im November gab es wieder eine gut besuchte  Buch-
ausstellung. Viele  kleine und große Interessierte kamen, 
um zu stöbern, auszusuchen und zu bestellen oder auch 
gleich mitzunehmen – entweder für sich selbst oder als 
Geschenk. Wie immer in guter Kooperation hatte die  
Buchhandlung „Goethe & Hafis“ vom Brüser-Berg ein rei-
ches Sortiment an Büchern, Kalendern und Spielen für 
Leser/innen jeden Alters bereitgestellt. Die Cafeteria hielt 
wie immer ein reichhaltiges Angebot an verschiedensten 
Kuchen vor, und auch der Eine-Welt-Laden fehlte nicht. 
Am Nachmittag gab es für die Kinder Bilderbuchkino, und 
so ging um 17:00 Uhr ein insgesamt wunderschöner Tag 
zu Ende. Die diesjährige Buchausstellung ist am Sonntag, 
8. November 2026.

Hedwig Lamberty-Zielinski, Text und Foto

KÖB St. Mariä 
Himmelfahrt, Oedekoven

Hallo, wer schreibt da? Reise 
ins Reich der Fantasie

Wir laden herzlich zur Schreibwerkstatt für Jugendliche 
ab 11 Jahren ein. Dazu treffen wir uns in der zweiten Os-
terferienwoche täglich in der Bücherei. (4.-11. April). Kos-
tenbeitrag 15 €

Egal ob die Reise ins All geht oder in die Steinzeit, ins 
Düsterreich oder nach Fantasia: Jede Reise beginnt mit ei-
nem Wort. Unsere magischen Werkzeuge sind Papier und 
Stift. Wir begegnen Heldinnen und Angsthasen. Kriegern 
und Untoten. Aliens oder deiner Großmutter. Denn du al-
lein bestimmst, wohin die Reise geht. Vielleicht verdursten 
manche unserer Helden in der Wüste oder verlieren sich 
im All. Dann sammeln wir die Trümmer ein. Denn auch 
Bruchstücke und Splitter können leuchten.

Wir reimen, rappen und dichten. Zaubern mit Buchsta-
ben und jonglieren mit Wörtern. Erzählen fantastische, 
lustige oder einfach nur sonderbare Geschichten. Tipps 
und Tricks schauen wir uns an berühmten Vorbildern ab. 
Am Ende der Reise lesen wir gemeinsam aus unseren Tex-
ten in der Bücherei.

Leitung: Ulrike Maria Hund, Schriftstellerin, Drehbuch-
autorin und Reiseleiterin auf allen Straßen der Fantasie.

Die Schreibwerkstatt wird gefördert vom Schreibland 
NRW. Am 11. April gibt es um 18 Uhr eine öffentliche Ab-
schlusspräsentation!

Weitere Termine

•	 23.04. 9:30 – 12:00 Uhr Welttag des Buches
•	 28.04. 9:30 Uhr Literaturgesprächskreis: Herbert Cly-

de Lewis: Gentleman über Bord
•	 06.05. 19:30 Uhr Michael Schroerlücke spricht über 

das Buch „Einfach mitfahren“
•	 10.05. 10:00 – 17:00 Uhr Bücherflohmarkt im Rah-

men von „Alfter bewegt“
•	 19.05. 9:30 Uhr Literaturgesprächskreis: Mathijs 

Deen: Der Holländer
•	 29.05. 19:00 Uhr „Unsere Favoriten“ – Ausgewählte 

Lesetipps
•	 30.06. 9:30 Uhr Literaturgesprächskreis: F. C. Delius: 

Der Spaziergang von Rostock nach Syracus
•	 09.07. 16:00 – 19:00 Uhr Escape-Room für Kinder 

ab 8 Jahren
Eo Mager
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Öffnungszeiten 
der Büchereien

KöB Oedekoven
Jungfernpfad	17,	53347	Alfter-Oedekoven
Tel. 0228 / 74 74 42
info@koeb-oedekoven.de
www.koeb-oedekoven.de
Mo, Mi, Sa 16:00 – 18:00 Uhr
Do 09:30 – 12:00 Uhr

KöB Witterschlick
Adolphsgasse, 53347 Alfter–Witterschlick
Tel. 0228 / 74 82 963
www.buecherei-witterschlick.de
Di, Do 15:45 – 18:00 Uhr
So 10:00 – 11:30 Uhr

KöB Volmershoven-Heidgen
Kottenforster Str. 10-12
53347 Alfter–Volmershoven
Tel. 0228 / 96 49 77 64
Mo, Do 16:30 – 18:30 Uhr
In den Ferien nur montags geöffnet.

Bücherbrücke, Alfter
Hertersplatz 14, 53347 Alfter
Tel. 0222 / 935360, 
info@buecherei-meckenheim-alfter.de
www. buecherei-meckenheim-alfter.de
Di, Do, Fr  14:30 – 18:00 Uhr
Do   09:00 – 12:30 Uhr
Sa   09:30 – 12:30 Uhr

Am 9. November 2025 feierte der Borromäusverein 
zusammen mit rund 600 Teilnehmern im ehemaligen 
Plenarsaal des Deutschen Bundestages in Bonn das 
100-jährige Jubiläum des Buchsonntags. 

Der Buchsonntag hat eine lange Tradition und geht auf 
die Fuldaer Bischofskonferenz zurück, die ihn 1925 ins 
Leben rief. Er bezieht sich auf den Heiligen Karl Borromä-
us, der sich im 16. Jahrhundert für die Bildung der Men-
schen einsetzte. Seitdem wird der Buchsonntag am Sonn-
tag nach dem 4. November - dem Gedenktag des heiligen 
Karl Borromäus - gefeiert. Über viele Jahre haben die Ka-
tholischen Öffentlichen Büchereien rund um diesen Tag 
ihre jährlichen Buchausstellungen abgehalten, so auch 
traditionell Mitte November in Volmershoven-Heidgen. Ein 
wichtiger Aspekt in den KÖBs ist die Schreib- und Lese-
förderung für die Kleinsten. Ebenso soll ein gutes Buch 
für viele Menschen eine wunderbare Beschäftigung sein, 
um die Phantasie anzuregen und in andere Welten ein-
zutauchen. Das 100-jährige Jubiläum stand ganz im Zei-
chen der katholischen Büchereiarbeit und würdigte das 
ehrenamtliche Engagement und die Freude am Lesen. 
So lud der Borromäusverein zusammen mit den katholi-
schen Büchereifachstellen alle Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter aus Katholischen Öffentlichen Büchereien nach 
Bonn zu einer zentralen Feier mit anregenden Vorträgen 
und	Darbietungen	ein.	Ein	Teil	des	8-köpfi	gen	Teams	der	
KÖB St. Mariä Hilf nahm ebenfalls an der Feier teil und er-
lebte einen Tag voller Inspiration und vielen wunderbaren 
Begegnungen. Im Mittelpunkt standen Vorträge, die die 
Bedeutung und Zukunft der Büchereiarbeit in einer sich 
wandelnden Medienlandschaft beleuchteten. Das Impro-
visationstheater „Impro  Köln“ und das Instrumentaltrio 
„Wildes Holz“ rundeten die Feier mit einer kreativen und 
musikalischen Atmosphäre ab. Mit vielen neuen Eindrü-
cken, Ideen und Begegnungen kehrte das Team der KÖB 
St. Mariä Hilf nach einem tollen Tag zurück. Das 100-jähri-
ge Jubiläum für das Ehrenamt, die Gemeinschaft und ins-
besondere für das Buch hatte bei allen prägende Eindrü-
cke hinterlassen. 
Die KÖB St. Ma-
riä	Hilf	ist	ein	Ort	
der Begegnung. 
Jeder ist herzlich 
willkommen und 
kann dort aktu-

ell viele Neuerscheinungen entdecken!  Geöffnet ist die 
Bücherei immer montags und donnerstags von 16.30 bis 
18.30 Uhr, in den Schulferien nur montags. 

Am 23. April ist der Welttag des Buches! Wenn das kein 
Grund ist, mal wieder in der kleinen, feinen Bücherei zu 
stöbern. 

Text: Sabine Kisse
Fotos: Christin Utecht

KÖB St. Mariä Hilf, Volmershoven-Heidgen
100 Jahre Buchsonntag - Ein Jubiläum im Zeichen des Lesens und des Ehrenamts
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BÜCHERBRÜCKE
Öffentliche Bücherei Meckenheim-Alfter

Erfolgsmodell „Lesepass“ 

Es war wieder soweit – die erste Jahresauslosung 
2026 der abgegebenen Lesepässe in der Bücherbrücke 
Alfter fand statt. Kinder ab 4 Jahren, die weiterhin kosten-
los die Bücherbrücke Alfter nutzen können, haben erneut 
fleißig Stempel gesammelt: entweder bei der Ausleihe von 
Büchern oder auch bei der Teilnahme an den Angeboten 
„Bilderbuchkino“ und „Vorlesen und Basteln“.

Dieses Mal gab es weit über 80 volle abgegebene Le-
sepässe – und der Förderverein Buchstützen hatte eine 
Überraschung für die Kinder: auch dieses Mal wurden 
wieder fünf Preise ausgelost – angesichts der hohen Zahl 
abgegebener voller Lesepässe. Wer bis zum 17. Januar 
einen vollen Lesepass in der Bücherei abgegeben hatte, 
kam in unsere Verlosung von fünf Büchergutscheinen. Am 
27. Januar 2026, um 17:00 Uhr erfolgte die Übergabe der 
Preise an die Kinder. Alle Gutscheine können eingelöst 
werden in der Buchhandlung „SeitenGlück“ in Bornheim.

Brigitte Emmerich

Gaming-Fans aufgepasst!

Die Bücherbrücke Meckenheim/Alfter am Standort 
Alfter erweitert ihr Medienangebot und bietet ab sofort 
Konsolenspiele für die Nintendo Switch zur Ausleihe an. 
Damit wird das bestehende Angebot um einen beliebten 
Freizeitbereich ergänzt. Gaming-Fans dürfen sich auf eine 
abwechslungsreiche Auswahl beliebter Titel freuen.

Zur Auswahl stehen unter anderem verschiedene Su-
per Mario-Spiele, spannende Titel aus der Zelda-Reihe 
sowie abwechslungsreiche Sportspiele. Die Spiele eignen 
sich für unterschiedliche Altersgruppen und bieten Unter-
haltung für Einzelspielerinnen und Einzelspieler ebenso 
wie für gemeinsames Spielen. Die Ausleihfrist beträgt 
zwei Wochen. Mit der Neuanschaffung wird das Freizeit- 
und Medienangebot weiter modernisiert und an aktuelle 
Interessen angepasst. 

Mit dieser Neuanschaffung reagiert die Bücherbrücke 
auf die wachsende Nachfrage nach digitalen und inter-
aktiven Medien und lädt alle Interessierten herzlich zum 
Ausprobieren ein.

Frau Steinhauer/Frau Wolf
Text und Foto

Bücherbrücke Alfter und 
Förderverein Buchstützen

•	 Freitag 20.3.: Vorlesen und Basteln. Für Schulkin-
der. 16:00 – 17:00 Uhr. Gebühr 3,- (vor Ort zu zah-
len). Anmeldung erforderlich unter info@buchstuet-
zen-alfter. de oder unter 02222 829 059.

•	 Samstag 21.03. von 10:00 - 12:00 Uhr „Wie gärtne-
re ich nachhaltig? Vortrag mit praktischen Übungen 
In der Bücherei Alfter, Hertersplatz 14. Eintritt frei. 
Anmeldung erforderlich unter info@buecherei-me-
ckenheim-alfter.de oder unter 02222 935360.

•	 Dienstag 24.03. „Die Bücherbrücke Alfter online 
nutzen – so geht`s!“ für Erwachsene in Kooperation 
mit der VHS Bornheim/Alfter. Beginn: 17:00 – 18.00 
Uhr in der Bücherei Alfter, Hertersplatz 14. Eintritt 
frei. Anmeldung bis zum 21.03.2026 erforderlich 
über die Website der VHS Bornheim/Alfter.

•	 Freitag 17.04. um 14:45 Uhr Bilderbuchkino für Kin-
der ab 4 Jahren. In der Bücherei Alfter, Hertersplatz 
14. Eintritt frei. Anmeldung erforderlich unter info@
buecherei-meckenheim-alfter.de oder unter 02222 
935360.

•	 Mittwoch 22.04.: „Lust auf `ne neue Masche?“ 
Häkel-Treff für Erwachsene (auch junge Erwachse-
ne ab 16). 18:30 – 20:30 Uhr in der Bücherbrücke. 
Anmeldung erforderlich  unter  02222 829059 oder 
info@buchstuetzen-alfter.de. Gebühr: 3,- € (ist vor 
Ort zu zahlen).

•	 Freitag 24.04.: Vorlesen und Basteln. Für Schulkin-
der. 16:00 – 17:00 Uhr. Gebühr 3,- (vor Ort zu zah-
len). Anmeldung erforderlich unter info@buchstuet-
zen-alfter. de oder unter 02222 829 059.

•	 Dienstag 28.04.2026 um 19:30 Uhr: „Bücher, Bü-
cher, Bücher“ – Buchvorstellung mit Dorothee Grü-
tering für Erwachsene in Kooperation mit der VHS 
Bornheim/Alfter, in der Bücherei Alfter, Hertersplatz 
14. Eintritt frei. Anmeldung bis zum 23.04.2026 er-
forderlich über die Website der VHS Bornheim/Alfter.

•	 Freitag 08.05. um 14:45 Uhr Bilderbuchkino für 
Kinder ab 4 Jahren. In der Bücherei Alfter, Herters-
platz 14. Eintritt frei. Anmeldung erforderlich unter 
info@buecherei-meckenheim-alfter.de oder unter 
02222 935360.

•	 Samstag 09.05. von 10:00 – 12.00 Uhr Comic-Day 
für Kids bis 12 Jahren In der Bücherei Alfter, Herters-
platz 14. Eintritt frei. Anmeldung erforderlich unter 
info@buecherei-meckenheim-alfter.de oder unter 
02222 935360.

•	 Freitag 22.5.: Vorlesen und Basteln. Für Schulkin-
der.16:00 – 17:00 Uhr. Gebühr 3,- (vor Ort zu zah-
len). Anmeldung erforderlich unter info@buchstuet-
zen-alfter. de oder unter 02222 829 059.
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St. Hubertus-Matthäus Schützenbruderschaft 
1848 Alfter e.V.

Am	Pfi	ngstsonntag,	dem	24.05.2026	fi	ndet	ab	14:00	
Uhr wieder bei uns das traditionelle Frühlingsfest in Alfter 
auf dem Schützenplatz, Görreshof 100, statt. Dazu sind  
alle Bürger, Kinder, Freunde, Alfterer Vereine und Clubs 
eingeladen. Die Alfterer Vereine können am Pokalschie-

ßen	der	Ortsvereine	teilnehmen	und	die	Bambinis	bis	12	
Jahre aus Alfter können den Bambiniwanderpokal gewin-
nen!

In unserem großen Biergarten sowie im Schützenhaus 
bieten wir zu günstigen Preisen ein tolles Kaffee- und Ku-
chenbuffet an. Für kühle Getränke sowie köstliche Spezi-
alitäten vom Grill sorgt ein eingespieltes Team, sodass für 
das leibliche Wohl bestens gesorgt sein wird.
•	 14:00 Uhr Bambinigastwanderpokalschießen
•	 14:30 Uhr Rosenschießen
•	 16:00	Uhr	Ortsvereinspokalschießen
•	 17:30 Uhr  Bürgerkönigsschie-

ßen mit der Donnerbüchse
Auf die Kinder warten Lasergewehr, Kicker, Airhockey-

tisch, Jenga WL, Schaffelboard und eine Schützenrallye. 
Über viele Gäste aus Nah und Fern freuen wir uns an die-
sen Tage.

Gabi Haag, Text und Foto 

St. Hubertus-Schützenbruderschaft 
Nettekoven-Impekoven

Nach der Teilnah-
me beim Karnevals-
zug in Impekoven mit 
19 Teilnehmern bei 
strahlendem Sonnen-
schein starten wir nun 
in die Vorbereitungen 
zum Frühlingsfest. Die 
Schützenjugend der 
St. Hubertus Schüt-
zenbruderschaft Net-
tekoven–Impekoven 
1927 e.V. lädt herzlich 
ein zum traditionel-
len Frühlingsfest am 
Ostermontag,	 den	 6.	
April 2026, ab 15 Uhr, 
auf dem Schießstand, Hauptstraße 3a, 53347 Alfter.

Freut euch auf einen bunten Nachmittag voller Spaß, 
Spiel und guter Laune! Neben spannenden Wettbewer-
ben wie Schachschießen und einem Speedkicker-Turnier, 
darf natürlich auch das beliebte Tulpenschießen für jeder-
mann nicht fehlen. Für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren 
gibt es außerdem ein Bambini-Schießen mit unserem La-
sergewehr. 

Auch für unsere kleinsten Gäste ist bestens gesorgt: 
Eine Hüpfburg und Kinderschminken sorgen für leuch-
tende Kinderaugen. Natürlich kommt auch das leibliche 
Wohl nicht zu kurz. Neben Kaffee, Kuchen und selbstge-
machten Waffeln gibt es Leckeres vom Grill – ideal, um 
in entspannter Atmosphäre gemeinsam den Frühling zu 
feiern.

Der Erlös der Ver-
anstaltung	 fl	ießt	
vollständig in die Ju-
gendarbeit der Schüt-
zenjugend. Damit 
werden unter ande-
rem die Jugendtour, 
Aktionen und Trai-
ningsmaterialien	 fi	-
nanziert. Euer Besuch 
unterstützt also direkt 
unsere jungen Mitglie-
der und ihre vielfälti-
gen Aktivitäten. 

Und wenn du selbst 
Lust hast, Teil unserer 
Schützenjugend zu 

werden: Wir bieten dir eine spannende Gemeinschaft, 
sportliche Herausforderungen und jede Menge Spaß. Un-
ser	 Jugendtraining	fi	ndet	 jeden	Mittwoch	ab	18	Uhr	auf	
dem Schießstand statt. Willkommen sind alle – egal ob 
Mädchen oder Junge – im Alter zwischen 8 und 24 Jah-
ren. Komm einfach vorbei und schnupper rein – wir freu-
en uns auf dich!

Vormerken
- weitere Termine zu denen wir herzlich einladen:
04.06.2026 Bürgerkönigschießen für jedermann
06.06.2026 Schützenfest

Eure
Schützenjugend der St. Hubertus Schützenbruderschaft
Nettekoven–Impekoven

Yvonne Stock
Foto: Vera John
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Im vergangenen Advent gestaltete der Chor zum ersten 
Mal ein „Adventskalendertürchen“. Viele neugierige und 
interessierte Menschen folgten unserer Einladung ins 
Pfarrheim, wo wir das dritte Adventsfenster „öffneten“. 
Bei Glühwein, Punsch und Gebäck erfreute sich Groß 
und Klein an unserem musikalischen Beitrag. Chorleiter 
Constantin Scholl verstand es, auch die Gäste einzubin-
den. So animierte er einzelne Gruppen vorgegebene Töne 
im Wechsel zu summen und zu halten und so eine Art 
„Glockengeläut“ zu imitieren. Gerne griffen wir auch ei-
nen Wunsch der Kinder auf. „In der Weihnachtsbäckerei 
…“ wollten sie hören und singen, was wir natürlich auch 
taten. Mit Constantin am Klavier sangen wir gemeinsam 
alle Strophen dieses weihnachtlichen Kinderlieds. Es hat 
allen großen Spaß gemacht!

Unser Weihnachtskonzert am 14. Dezember wartete 
mit einem anlassbezogenen und abwechslungsreichen 
Programm auf: Oratorio de Noël von Camille Saint-Saëns, 
Nun komm der Heiden Heiland von Johann Sebastian 
Bach, Chrismas Carols von John Rutter kamen zur Auf-
führung. Die Proben im Vorfeld waren anstrengend, aber 
wir wurden durch den großen Applaus der Zuhörerschaft 
reichlich belohnt. Bei der anschließenden Weihnachts-
feier im Spargel Weber war unser Auftritt in aller Mun-
de, und viele positive und Begeisterung ausdrückende 
Rückmeldungen machten die Runde. Auch beeindruckten 
John Rutters Christmas Carols. Der 1945 geborene Rut-
ter kann musikalisch der Postmoderne zugeordnet wer-
den. In seine Werke bezieht er auch Elemente des Jazz 
und der Popmusik ein. Von daher war dies für uns und 
für die Zuhörerinnen und Zuhörer ein Stück Neuland, was 
offenbar großen Anklang gefunden hat. „Es war mal etwas 
Anderes, wunderbar zusammengestellt und dargeboten“, 

waren die Kommentare. 
Nun proben wir für unsere nächsten Projekte. Die Fest-

messe am Ostersonntag werden wir u.a. mit der Missa 
brevis in C (Spatzen-Messe) von Wolfgang Amadeus Mo-
zart musikalisch gestalten. 

Frühjahreskonzert unter dem Motto Classic meets 
Pop (Klassik trifft Pop) am 2. Mai in der Kirche Sankt 
Matthäus Alfter: Zur Aufführung wird u.a. die Jazz Missa 
Brevis von Will Todd kommen. Über Will Todd (geb. 1970 
in England) wird geschrieben, dass er dem lateinischen 
Messetext neues Leben einhauche. Er vertone die latei-
nische Messe mit vielfältigen Jazzstilen wie Swing und 
Groove. Dieses Konzert sollten Sie sich nicht entgehen 
lassen.Termin: Samstag, 2. Mai 2026, um 19:00 Uhr in 
der Pfarrkirche Sankt Matthäus Alfter

Um solche musikalischen Projekte anbieten und durch-
führen zu können, bedarf es neben allem persönlichen 
Engagement auch der finanziellen Unterstützung. Werden 
Sie Mitglied im Förderverein Chor St. Matthäus Alfter 
e.V.! Kontakt über E-Mail an: kontakt@kirchenchor-alfter.
de oder sprechen Sie eines der Mitglieder an.

Kontoverbindung:
Förderverein Chor St. Matthäus Alfter e.V.
IBAN: DE33 3706 9520 1767 6130 12
BIC: GENODED1RST
Wenn Sie gerne im Chor mitsingen möchten, dann 

sind Sie herzlich willkommen!
Wenden Sie sich bitte an: Constantin Scholl 
E-Mail: ac.scholl@gmx.de, mobil: 01511 433 79 51
Oder kommen Sie einfach zur Probe i.d.R. donnerstags 

um 20:00 Uhr im Pfarrheim Sankt Matthäus Alfter Her-
tersplatz.

Karl-Heinz Schneider, Fotos: Irene Urff

Kirchenchor St. Matthäus Alfter
Adventsfenster / Weihnachtskonzert 2025 / Frühjahrskonzert 2026
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Seniorennachmittag mit 
Kirchenchor Cäcilia

Einen schönen Nachmittag am 1. Adventssonntag hat 
der Ortsausschuss Impekoven mit den Sängerinnen und 
Sängern des Chores Sankt Cäcilia Impekoven den 45 Se-
niorinnen und Senioren gestaltet.

Bei Kaffee und Kuchen wurden lebhafte Gespräche 
geführt. Der Chor sang mit allen Gästen zusammen Ad-
ventslieder, begleitet am Flügel von Dr. Andreas Manteu-
fel. Beim Gläschen Wein fand mit der Ehrung der ältesten 
Teilnehmer der Nachmittag einen schönen Abschluss. 
Die Geehrten sind Frau Maja Lauer, 102 Jahre und Herr 
Rainer Eckardt 93 Jahre. Ihnen wurde ein Blumenstrauß 
überreicht. 

Erwähnt aber werden sollte noch, dass die älteste Se-
niorin uns allen das Lied „Wir sagen euch an den lieben 
Advent“ auf der Blockflöte spielte. Anerkennenswert!

Ilse Niemeyer, Text und Foto

Nachruf - Peter 
Schneider 

+ 13. September 2025

Kirchenchor Cäcilia an Sankt Mariä 
Heimsuchung Impekoven

In der Heiligen Messe anlässlich des Cäcilienfes-
tes 2025 gedachten die Sängerinnen und Sänger 
des Impekovener Kirchenchores zusammen mit der 
Gemeinde ihres verstorbenen früheren Vorsitzen-
den Peter Schneider, der am 13. September 2025 
von Gott in die Ewigkeit abberufen worden war.

In einer Gedenkrede wurde die Tätigkeit Peter 
Schneiders in verschiedenen Gremien der Pfarrge-
meinde, vor allem aber als langjähriger Vorsitzender 
des Impekovener Kirchenchors, hervorgehoben.

Besonders geschätzt war seine freundliche Aus-
strahlung und Offenheit, mit denen er immer allen 
seinen Gesprächspartnern gegenübertrat. Er konn-
te auf Menschen zugehen, ihnen zuhören, mit ihnen 
diskutieren und sie für eine Sache begeistern.

Er sagte immer seine Meinung und konnte sie 
auch vehement vertreten. Gleichzeitig war er klug 
genug, die Meinung seines Gesprächspartners an-
zuerkennen oder sogar zu übernehmen. 

Peter Schneider war nicht nur der Vorsitzende 
des Kirchenchores, jahrelang führte er auch selbst 
die Chorkasse. Es war ihm immer ein Anliegen, gu-
ten Kontakt zu Sponsoren, inaktiven Mitgliedern 
und Förderern zu halten. Dabei wurde er stets von 
seiner Ehefrau Sigrid unterstützt.

In der Würdigung hieß es: „Erst als er vor einigen 
Jahren, bereits um die 80 Jahre alt, die Ämter im 
Chor abgab, haben wir anderen wirklich gemerkt, 
was er in all‘ den Jahren für den Chor und die Kir-
chenmusik getan hat. Dafür sind ihm die Chormit-
glieder unendlich dankbar und verneigen sich vor 
ihm und seiner Leistung. Mit Fug und Recht können 
wir sagen: Peter Schneider hat sich um den Kirchen-
chor an Sankt Mariä Heimsuchung, Impekoven, und 
die Pfarrgemeinde verdient gemacht. Sein Anden-
ken werden wir stets in Ehren halten.“

Auf Wunsch der Familie Schneider wurde das 
6-Wochen-Gedächtnis für den Verstorbenen am Cä-
cilienfest des Kirchenchors gehalten. Die Gesänge 
des Chors waren von Frau Schneider ausgesucht 
worden.  

Peter Schneider möge in Frieden ruhen, Gott 
schenke ihm die ewigen Freuden. 

Heinz-Dieter Flamme

Singen im Helios
Das gemeinsame Singen erfreut das Herz und die 

Seele. Aus diesem Grund verabredete sich der Impeko-
vener Kirchenchor am Nachmittag des 4. Februar 2026, 
um gemeinsam für unseren Präses, Herrn Pastor Georg 
Theisen, zu singen. Da Herr Pastor Theisen sich in der 
stationären Behandlung der Palliativstation des Helios 
Klinikums befand, besuchten wir ihn - nach vorheriger An-
meldung - und brachten aus unserem Repertoire ihm zu 
Ehre einige Lieder dar. Wir freuten uns, dass Herr Pastor 
Theisen trotz seiner gesundheitlichen Verfassung in den 
irischen Reisesegen mit einstimmte. Die anderen Pati-
enten der Station waren über unser Singen ebenfalls im 
Vorfeld informiert worden, so dass manche Tür zum Zu-
hören geöffnet blieb. Nachdem Herr Pastor Theisen noch 
den Segen über die Chorgemeinschaft, ihre Familien und 
die Gemeinde gesprochen hatte, verabschiedeten wir 
uns nach einem kurzen Austausch und persönlichen Ge-
sprächen - passend zur Karnevalszeit und weil wir um die 
Freude am rheinischen Karneval und Liedgut von Pastor 
Theisen wissen - mit dem Stammbaum der Bläck Fööss. 
Es war für alle ein bewegender Nachmittag. 

Ilse Niemeyer und Sibylle Heidorn 
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Offenes Singen und 
Musizieren im Advent

Eine  bei  Groß  und Klein  liebgewonnene  Tradition im 
Jahreskalender des Impekovener Dorflebens ist das vom 
Kirchenchor Cäcilia veranstaltete Offene Singen und Mu-
sizieren im Advent. Die Sängerinnen und Sänger des Im-
pekovener Kirchenchores hatten am Nachmittag des 2. 
Advents  nach  Sankt Mariä Heimsuchung  geladen.  Zahl-
reich waren die Gäste der Einladung gefolgt. Ein abwechs-
lungsreiches Programm aus Advents- und Weihnachtslie-
dern war vorbereitet worden. So reichte die musikalische 
Bandbreite von einem Hallelujah op Kölsch   zum Einzug 
über den  Weihnachtsklassiker Oh heilige Nacht bis hin 
zum spanischen Evergreen  Feliz  navidad. Abgerundet 
wurde das Programm mit einer zum Nachdenken einla-
denden Geschichte und vom Chor gesungenen Weih-
nachtsklassikern wie Joy to the world. Musikalisch beglei-
tet wurden wir von Herrn Andreas Manteufel an der Orgel 
und dem Mehrgenerationenquartett der Familie Stümpfig 
an unterschiedlichen Blasinstrumenten. Das gemeinsa-
me Singen und Musizieren ließ für eine Weile den allge-
meinen Weihnachtstrubel vergessen machen und der 
immer wieder zwischen den Liedern einsetzende Applaus 
zeigte, dass die Liedauswahl auch die Gäste überzeugte. 
Bei einer Tasse Glühwein und Kinderpunsch klang der 
Abend gemütlich aus.  

Vorankündigung:    In diesem Jahr findet das Offene 
Singen und Musizieren im Advent am 3. Adventssonntag, 
dem 13. Dezember 2026 ( Gaudete) statt.  

Sibylle Heidorn

Danke – das muss hier 
einmal gesagt werden!

Der Pfarrbrief wird viermal im 
Jahr von ehrenamtlichen Mitglie-
dern der Gemeinschaft Katholi-
scher Frauen (GkF) an alle Haus-
halte in Alfter-Ort verteilt.

Wir bedanken uns an dieser 
Stelle ganz ausdrücklich bei den 40 Frauen, die die Vertei-
lung der Pfarrbriefe ehrenamtlich ausführen. Sie machen 
damit unser Gemeindeleben im ganzen Ort transparent.

Die Zustellerinnen arbeiten dabei nicht mit einer Adres-
senliste, sondern verteilen die Hefte straßenweise. Uns ist 
bewusst, dass der Pfarrbrief auf diese Weise auch Men-
schen erreicht, die nicht (mehr) der katholischen Kirche 
angehören, einer anderen Konfession verbunden sind 
oder einfach kein Interesse an kirchlichen Informationen 
haben. Gleichwohl möchten wir mit dieser Form der Ver-
teilung allen Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit ge-
ben, etwas über kirchliche Aktivitäten vor Ort zu erfahren.

Bitte haben Sie dafür Verständnis.
Irene Urff

für den Matthäusrat und die  Pfarrbriefredaktion

Grundsätzlich findet an jedem vierten Donnerstag  im 
März, Mai, Juli, September und November von 15:30 
Uhr bis 17:30 Uhr  im Pfarrheim in Volmershoven, Kot-
tenforststraße 4 - 6  das Treffen für interessierte Damen 
und Herren statt. Als Snack – für zwischendurch – ste-
hen Plätzchen, salziges Gebäck und Mineralwasser zur 
Verfügung. Die Veranstaltung ist kostenfrei. Inhalte der 
einzelnen Treffs sind Gesellschaftsspiele, Handarbeiten, 
Lesungen, Kinonachmittag oder einfach nur „Klönen“. An-
meldungen werden entgegengenommen von:  Ute Fuhs, 
Tel.: 02 28/64 62 97
•	 26. März 2026; (15:30 Uhr – 17:30 Uhr);  

Thema: „Fit in erster Hilfe“  
(Anmeldetermin Freitag, 06. März )

•	 28. Mai 2026; (15:30 Uhr – 17:30 Uhr);  
Thema: Stricken, Häkeln, usw. + Spielen 
(Anmeldetermin Freitag, 08. Mai)

Über Ihren Besuch freut sich das GT-Team

Rückblick

Am Donnerstag, dem 27. November 2025, erwartete 
der GT den Unterhaltungskünstler und Autor Bernd Schu-
macher. Wiederholt war er bei diversen Veranstaltungen 
- in Volmershoven-Heidgen -  ein gern gesehener Gast. 

Diesmal stimmte er die Anwesenden auf die adventli-
che Vorweihnachtszeit ein. Mit seinen Kurzgeschichten 
u.a. der „Martinsumzug in Ludendorf“ und die Geschichte 
mit der „in die Jahre gekommenen Omi“, die den Motor-
radhelm falsch aufsetzte, reizte er die Lachmuskulatur 
der Teilnehmer/innen. 

Das Pfarrheim war mit 42 Gästen bis auf den letzten 
Platz belegt, und allen Anwesenden bereitete es Freude, 
bei seinen selbstverfassten Liedern munter mitzusingen. 
Es war ein schöner, beschwingter Nachmittag.

Ute Fuhs
Text und  Foto
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Gemeinschaft katholischer Frauen 
St. Matthäus Alfter (GkF) 

Traditionell war unser Mütterkaffee wieder im Pfarr-
heim, gemütlich und heimelig! Das DEKO Team hat uns 
stimmungsvoll und mit Tannenduft dem Alltag entrückt. 
Nach dem Jahresrückblick und dem gemeinsamen Sin-
gen der Weihnachtslieder brachte uns der Nikolaus nicht 
nur Worte aus dem goldenen Buch, sondern dieses Jahr 
als Überraschung die Kinder der Weihnachtsbäckerei 
mit.  

Nach der Stärkung mit Kaffee und Kuchen vermittel-
ten uns die Spielerinnen Hoffnung und Zuversicht mit 
Kölschrock. Dann folgte das mega Programm. Wir lern-
ten die moderne Welt des Datings kennen, erlebten ein 
merkwürdiges Hotel, und entsetzt erfuhren wir von den 
Secondhand Zahnersatz Modellen. Im Biergarten hörten 
wir so manche Fremdsprache und erstaunt belauschten 
wir den Klatsch und Tratsch bei der Kaffeepause, wenn 
man die neue Kollegin irgendwie so ganz anders erwar-
tet. Bei den praktischen Tipps für die Abgabemöglichkeit 
unserer Männer während des Disco Besuches und der 
live Performance nach dem Besuch beim Beauty Doc 
blieb kein Auge vor lauter Lachen mehr trocken. Ab jetzt 
nehmen wir Pillen nur noch ! im! Wasser ein. Die Sketch-
parade durfte natürlich auch nicht fehlen. Es wurde viel 

und laut gelacht beim Einblick in die Vorbereitungen auf 
den Skikurlaub, wenn die Mutter so unbedingt dabei sein 
möchte. Selbst Let‘s Dance machte Station in Alfter und 
nach dem Finale waren wir oben, unten, vorne, hinten, 
links und rechts einfach glücklich überall …

Unseren allerherzlichsten Dank an Euch alle!!! insbe-
sondere den Spielerinnen und Akteuren auf und hinter 
der Bühne sowie an alle, die die Veranstaltung und den 
Basar ( 2.330 € ) so riesig unterstützt haben.

Veranstaltungshinweise: 
Am Ostermontag, 6.04., laden wir nach der Hl. Messe 

zu einer Tasse Kaffee beim Gespräch am Kirchturm ein.
2.- 4. 05.: Sammlung nach allen Messen für den Maial-

tar. Für unsere Maiandacht am 4.5. um 18:00 Uhr freuen 
wir uns auf zahlreiche Teilnahme. Am 11.05. fahren wir 
nach Hattingen und am 18.06. besuchen wir den Landtag 
in Düsseldorf. Unser Jahresausflug (Müttertour) geht dies-
mal nach Roermond (04.09.), Karten gibt es wie immer 
bei den Förderinnen. 
Ein gesegnetes, frohes Osterfest wünschen Euch & Ih-

nen allen der Vorstand & die Mitarbeiterinnen der GkF
Petra Flocke

Fotos: Stephanie Schell
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Donnerstag, 2. April 2026, Gründonnerstag
 St. Matthäus, Alfter 15:30 Uhr Abendmahlfeier der Kommunionkinder (Pastoralref. Molzberger)

19:30 Uhr Beichtgelegenheit (Pfarrer Lischka)

20:00 Uhr Abendmahlmesse (Pfarrer Lischka)

 St. Jakobus, Gielsdorf 18:30 Uhr Abendmahlmesse mit musikalischer Begleitung des Kirchenchor 
Oedekoven (Pfarrer Schröder)

 St. Mariä Himmelfahrt, Oedekoven 15:00 Uhr Kinderkirche (Frau Moitz)

 St. Lambertus, Witterschlick 18:30 Uhr Abendmahlmesse (Pfarrer Hermanns)

Freitag, 3. April 2026, Karfreitag

 St. Matthäus, Alfter 10:00 Uhr Familienkreuzweg nach Birrekoven (Pastoralreferentin Molzberger)

15:00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu Christi (Pfarrer Lischka)

 St. Mariä Heimsuchung, Impekoven 11:00 Uhr Familienkreuzweg (Diakon Gerbode)

15:00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu Christi mit  musikalischer Ge-
staltung der Chöre aus Oedekoven und Impekoven (Diakon Sander)

 Seniorenheim St. Elisabeth, Oedek. 15:00 Uhr Wortgottesdienst

 St. Mariä Hilf, Volmershoven-Heidgen 15:00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu Christi (Hoschek)

 St. Lambertus, Witterschlick 11:00 Uhr Familienkreuzweg (Diakon Sander)

Samstag, 4. April 2026, Karsamstag
 St. Matthäus, Alfter 10:00 Uhr Beichtgelegenheit (Pfarrer Lischka)

12:00 Uhr Speisesegnung (Pfarrer Lischka)

21:00 Uhr Feier der Osternacht (Pfarrer Lischka), 
im Anschluss Agapefeier im Pfarrheim

 St. Mariä Himmelfahrt, Oedekoven 21:30 Uhr Feier der Osternacht mit musikalischer Gestaltung des Jugenchores 
(Pfarrer Schröder)

 St. Lambertus, Witterschlick 21:00 Uhr Feier der Osternacht (Pfarrer Hermanns)

Sonntag, 5. April 2026, Ostersonntag

 St. Matthäus, Alfter 09:30 Uhr Festmesse zu Ostersonntag mit musikalischer Begleitung des Kir-
chenchores Alfter, Missa brevis in C (Spatzen-Messe) von Wolfgang 
Amadeus Mozart (Pfarrer Lischka)

 St. Jakobus, Gielsdorf 09:15 Uhr Festmesse zu Ostersonntag (Pfarrer Hermanns)

Montag, 6. April 2026, Ostermontag
 St. Matthäus, Alfter 09:30 Uhr Familienmesse mit Gespräch am Kirchturm und anschließender 

Ostereiersuche (Pfarrer Lischka)

 St. Mariä Heimsuchung, Impekoven 11:00 Uhr Hl. Messe an Ostermontag mit musikalischer Gestaltung des Oede-
kovener Kirchenchores (Pfarrer Schröder)

 Seniorenheim St. Elisabeth, Oedek. 10:30 Uhr Wortgottesdienst

 St. Mariä Hilf, Volmershoven-Heidgen 11:00 Uhr Hl. Messe an Ostermontag mit musikalischer Gestaltung des Witter-
schlicker Kirchenchores

Gottesdienste an den Ostertagen
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Kirchenchronik
Verstorbene 

11.10. Edeltraut Reichenmiller, geb. Klimek 87 Jahre
  St. Lambertus 
20.10. Peter Christian Trimborn 87 Jahre
  St. Lambertus 
24.10. Christine Nicolai, geb. Büttgenbach 65 Jahre
  St. Lambertus 
07.11. Wladimir Flach 60 Jahre
  St. Mariä Himmelfahrt
08.11. Anna Bauer, geb. Gasper 89 Jahre
  St. Matthäus
08.11. Diego Francesco Borsato 79 Jahre
  St. Lambertus 
13.11. Maria Stephanie Nolden, geb. Rehm 61 Jahre
  St. Mariä Hilf
11.12. Elisabeth Maria Pankau, geb. Weinreich
  88 Jahre
  St. Lambertus 
15.12. Josephine Maria Zimmermann 93 Jahre
  St. Matthäus
27.12. Katharina Anna Allnoch, geb. Schumacher 
  88 Jahre
  St. Matthäus
31.12. Peter Josef Ludermann 76 Jahre
  St. Lambertus 
02.01. Maria Katharina Kurth, geb. Schmitz 98 Jahre
  St. Matthäus
04.01. Helena Nolden, geb. Pinsdorf 93 Jahre
  St. Lambertus
12.01. Agnes Schneider, geb. Ruland 87 Jahre
  St. Mariä Hilf
15.01. Anneliese Schneider, geb. Koch 89 Jahre
  St. Lambertus 
19.01. Hubert Schumann 82 Jahre
  St. Mariä Hilf
21.01. Ferdinand Derscheid 88 Jahre
  St. Mariä Heimsuchung
22.01. Heinrich Sieberz 88 Jahre
  St. Mariä Himmelfahrt
23.01. Hermann Zeisler 82 Jahre
  St. Mariä Hilf
24.01. Wilhelm Robert Schmitz 89 Jahre
  St. Mariä Heimsuchung
28.01. Jakob Wieres 94 Jahre
  St. Mariä Heimsuchung
28.01. Lothar Grodde 58 Jahre
  St. Mariä Himmelfahrt
29.01. Dr. Manfred Braun 81 Jahre
  St. Lambertus

Taufen
26.10. Leo Benjamin Thenée St. Mariä Himmelfahrt
08.11. Lilly Marie Meys und Emily Lauth St. Jakobus
15.11. Romy Speh St. Matthäus

Stand: 6. Februar 2026

Jahresstatistik 2025
Katholikenzahl 2025 (Zahlen von 2024)
  Gesamt: 9010 (9268)
Alfter  3589 (3698)
Gielsdorf   737 (768)
Oedekoven/Impekoven	 2298	(2364)
Volmershoven-Heidgen   593 (633)
Witterschlick 1793 (1805)
Sakramente, die gespendet wurden:
Taufen: Gesamt: 45 (45)
Alfter  19
Gielsdorf    2
Oedekoven/Impekoven	 	9
Volmershoven-Heidgen    1
Witterschlick  14
Erstkommunion Gesamt: 90 (70)
Alfter  31
Oedekoven/Impekoven		 33
Witterschlick  26
Firmung  50 (42)
in Witterschlick für die ganze PGA 
Trauungen Gesamt: 8 (7)
Alfter  2 
Gielsdorf 1
Oedekoven		 2
Volmershoven-Heidgen 2
Witterschlick 1
Bestattungen Gesamt: 82 (76)
Alfter  29
Gielsdorf   6
Oedekoven/Impekoven		 26
Volmershoven-Heidgen   5
Witterschlick  16
Austritte Gesamt: 115 (119)
Alfter  62
Gielsdorf     7
Oedekoven/Impekoven		 26
Volmershoven-Heidgen   10
Witterschlick  10
Eintritte/Wiederaufnahmen  Gesamt :  1 (4)
Alfter  1
Gielsdorf  0  
Oedekoven	 0	
Witterschlick/Volmershoven-Heidgen 0

Lösung - Kinderseite
1. Ja, nach 6 Stunden haben sie genau 30 Eier 

bemalt. (3 x 20 min = 1 Std; 1 Std = 6 Eier; 6 x 6 Eier 
= 36 Eier – 6 Eier = 30 Eier) 

2. Es sind 5 Eier. 
3. Es ist der Pinguin in der Bildmitte links. Er lebt 

normalerweise in der Antarktis.
4.	 Osterfeuer,	 Osterbrunnen,	 Osternacht,	 Oster-

brot,	 Osterkerze,	 Osterinseln,	 Osterglocke,	 Oster-
wasser,	Osterlamm,	Ostereier
Wir	feiern	an	Ostern	die	Auferstehung Jesu.
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In diesem Jahr feiert die Kirche St. Mariä Himmelfahrt 
Jubiläum. Am 15. August 1956 konsekrierte der Kölner 
Erzbischof, Joseph Kardinal Frings, die vom Architekten 
Emil Steffann (1899–1968) erbaute Kirche St. Mariä 
Himmelfahrt in Alfter-Oedekoven.  Wir erinnern mit einer 
Folge von Artikeln an dieses Ereignis vor 70 Jahren.

Die farbigen Glasfenster der Kirche wurden von Hans 
Lünenborg gestaltet. Geprägt wurde Lünenborg von 
Vertretern des Expressionismus wie Heinrich Nauen 
(1880-1940), Emil Nolde (1867-1956) oder Erich Heckel 
(1883-1970), später auch die Maskenbilder von James 
Ensor (1860-1949). Befreundet war er u.a. mit Heinrich 
Campendonk (1889-1957), einem Künstler der Gruppe 
Blauer Reiter. Mit den Kirchenfenstern wurde damals 
ein typisches Wesensmerkmal rheinischer Kirchen auf-
genommen, deren zahlreiche romanische und gotische 
Kirchen bunter, bemalter Scheiben bedurften. Eine Be-
sonderheit bei den Fenstern Lünenborgs ist dabei „seine 
außergewöhnlich expressiv surreale Darstellungsweise 
mit eigener Symbolik und die besondere Verquickung 
christlicher und weltlicher Thematik“.  Ungewöhnlich ist 
es - aber der eigentümlichen Bildsprache des Künstlers 
zuzurechnen - in einem 'Schöpfungsfenster' (erstes Fens-
ter auf der Nordseite) einen Totenkopf darzustellen. Ein 
Motiv gleichermaßen eigenwilliger Symbolik sind die In-
sektendarstellungen: Fliege, Käfer, Heuschrecken u.a.m.

Die Schöpfung wird in der Erschaffung des Menschen 

fortgesetzt, die am “Baum der Erkenntnis von Gut und 
Böse” vor der Entscheidung stehen, ob sie von den Früch-
ten essen sollen. Ebenso typisch für Hans Lünenborg ist 
das 'Erntedankfenster' (drittes Fenster auf der Nordseite) 
mit seinen starken Farben, der plastischen Abbildung hie-
siger Gemüse und Feldfrüchte, herausgegriffen aus dem 
Alltag der Menschen, die diese Kirche haben bauen las-
sen. Auch das letzte Fenster auf der Nordseite zeigt den 
Bezug zum Vorgebirge. Zahlreiche Früchte und Blumen 
rahmen die junge Frau, die aus dem Fenster auf einen 
Mann blickt, der sät.

St. Mariä Himmelfahrt - Fenster mit Botschaften

In ihrer Gesamtheit betrachtet stimmen die Kirchen-
fenster den Kirchenbesucher zwar nachdenklich und wei-
sen auf das Ziel unseres Weges hin: die im großen Rund-
fenster über dem Hauptportal dargestellte Stadt Gottes: 
„Ich wollte zeigen, wie mitten in dieser wirren Welt die 
Hoffnung nicht totzukriegen ist“ (nach Astrid Schunck).

Auf der Südseite sind drei Fenster mit Mariengeheim-
nissen zu sehen, alle in der dominierenden Farbe gelb 
und grau gehalten. Gegenüber dem Fenster mit dem 
„Baum der Versuchung“ findet sich das Passionsfenster, 
in dessen Mittelpunkt der verdorrte Baum der Versuchung 
zum Kreuzesbaum wird, an dem Jesus stirbt.  Auch kleine-
re Fenster wie die “Rose” in der Apsis sind eine Betrach-
tung wert.

An der Orgelbühne ist 
ein Rosenfenster mit 3 Vi-
gnetten: der Engel Gabriel 
verkündet Maria die Geburt 
Jesu, Maria zu Besuch bei 
Elisabeth und Anna Selb-
tritt (Maria mit dem Jesus-
kind auf dem Schoß ihrer 
Mutter Anna). Es folgt das 
Passionsfenster mit der 
zentralen Darstellung von 
Maria und Johannes unter 
dem Kreuz. Im Hintergrund 
sind dornige Rosenzwei-
ge dargestellt. Das dritte 
Fenster stellt das Patronat 
der Kirche vor: die Aufnah-

me Mariens in den Himmel. Maria wird von den Engeln in 
die strahlende Herrlichkeit Gottes geleitet.

Die Fotos zeigen nur eine Auswahl von Fenstern und 
sollen dazu anregen, sich selbst einmal in dieser Kirche 
umzusehen.  

Sabine und Lothar Harles 
Quellen: Texte und Bilder aus:

50 Jahre St. Mariä Himmelfahrt Oedekoven (2006)
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Nachruf - Dr. Paleczek 
Am	28.	 Oktober	 2025	 starb	 in	 seinem	Haus	 in	

Gielsdorf	Dr.	Otto	Paleczek,	der	sich	um	seine	Pfarr-
gemeinde verdient gemacht hat.

Er wurde am 18. Juni 1931 in Böhmen geboren. 
1945 wurde er - wie viele andere - aus seiner Heimat 
vertrieben, ein Ereignis, das sein Leben und sein eh-
renamtliches Engagement geprägt hat. 1959 hatte 
er in Frankfurt Eva Fridetzky geheiratet. Als Beamter 
im Bundeswirtschaftsministerium arbeitete er seit 
1960 in Bonn. 1966 konnte er in Gielsdorf ein Ei-
genheim für sich und seine Frau und 3 Kinder bau-
en. Neben seiner leitenden Tätigkeit im Ministerium 
(zuletzt als Ministerialrat u. Referatsleiter für Hand-
werkswirtschaft) engagierte er sich bald in seinem 
neuen Heimatort im Pfarrgemeinderat, in den er 
1968 berufen wurde und dessen Arbeit er nachhal-
tig bestimmt hat. Von 1969 bis 1974 war er Vorsit-
zender des Pfarrgemeinderats. Die Herausgabe des 
Pfarrbriefs seit 1970, Unterstützung des erkrankten 
Pfarrers, Förderung des Kindergartens, der Caritas- 
und der Jugendarbeit, die Zusammenarbeit mit den 
Gemeinden im Dekanat hat er kräftig gefördert. 
Er	 war	 auch	 Vorsitzender	 der	 Schulpfl	egschaft	

der damals kath. Volksschule St. Jakobus in den 
schwierigen Zeiten der Schulreformen 1969-1970. 
Im Pfarrverein St. Jakobus setzte er sich als lang-
jähriger Vorsitzender und Ehrenvorsitzender für den 
Erhalt der sakralen Kulturgüter der Pfarrei ein. Die 
Herausgabe eines Kirchenführers, eine Ausstellung 
zu den mittelalterlichen Wandgemälden in der Ka-
pelle, die Restaurierung von Paramenten und Hei-
ligenfi	guren	 in	der	Kirche	waren	 ihm	wichtig.	Noch	
Anfang 2025 übernahm er Kirchenführungen. 
Dem	Deutschen	Orden	gehörte	er	seit	1986	als	

aktiver Familiare an. Wesentlicher Antreiber war er 
dafür, dass die Jakobuskirche als Station an einem 
lokalen Pilgerweg mit einer Pilgersäule installiert 
wurde - in Etappen 1400 km von Gielsdorf bis an die 
Pyrenäen in Südfrankreich. Über die Etappen, die er 
mit Freunden aus dem Pfarrverein organisierte, hat 
er mit Begeisterung im Pfarrbrief berichtet. Seitdem 
war er den Santiago-Freunden in Köln verbunden. 
Auch darin wurde deutlich, dass er nach seiner Ver-
treibung aus seiner alten Heimat leidenschaftlich 
für Frieden, Versöhnung und die europäische Eini-
gung	 kämpfte,	 ob	 berufl	ich	 als	 Sachverständiger	
für Handwerks- und Mittelstandsfragen bei der EU-
Kommission oder ehrenamtlich in der Ackermann-
Gemeinde, dem Verband der Sudetendeutschen Ka-
tholiken, in der er viele Jahre in leitenden Positionen 
tätig war. Für sein Wirken zum Wohl der Gesellschaft 
wurde ihm das Bundesverdienstkreuz verliehen.

In der Pfarrgemeinde hat er durch sein nachhalti-
ges Engagement und seine Fähigkeit, Menschen zur 
Mitarbeit zu begeistern, Spuren hinterlassen. 

Peter Simon

Nachruf - Dr. Braun
Die katholische Kirchen-

gemeinde St. Lambertus 
Witterschlick nimmt Ab-
schied von ihrem ehema-
ligen Kirchenvorstands-
vorsitzenden Dr. Manfred 
Braun (8. Dezember 1944 
bis 29. Januar 2026)

Mit Herrn Dr. Braun ver-
lieren wir eine Persönlich-

keit, die sich über Jahrzehnte hinweg mit außeror-
dentlichem Engagement und tiefem Glauben in den 
Dienst unserer Gemeinde gestellt hat.

Als Vorsitzender des Kirchenvorstands leitete er 
unsere Gemeinde mit Weitsicht und Tatkraft. Ein 
besonderes Herzensanliegen war ihm dabei die Er-
haltung von Tradition und Historie bei gleichzeitiger 
Orientierung	 an	 zukünftigen	 Herausforderungen.	
Von den vielen Projekten seien hier der Erhalt des 
ehemaligen Klostergebäudes und dessen Umbau 
zum Ärztehaus, die Entwicklung des katholischen 
Kindergartens in Witterschlick und die umfassende 
Renovierung des Klausenhäuschens hervorgeho-
ben. Zukunftsweisend war auch sein Einsatz für die 
Photovoltaikanlage auf unserem Pfarrheim.

Mit unermüdlichem Engagement erhielt er Histo-
risches und erweckte es zu neuem Leben. So hat er 
bleibende Zeichen für ökologische und gesellschaft-
liche Nachhaltigkeit in unserer Pfarrei gesetzt.

Wir sind Herrn Dr. Manfred Braun zu großem 
Dank	 verpfl	ichtet.	 Sein	Wirken	wird	 in	unserer	Ge-
meinde fortbestehen – sichtbar in den Projekten, 
die er verwirklicht hat, und spürbar in der Gemein-
schaft, die er geprägt hat.

Unsere Anteilnahme gilt seiner Familie. Wir wis-
sen ihn in Gottes Händen geborgen.

Jürgen Binger (Kirchenvorstand)
Martin Zielinski (Pfarrgemeinderat)

Dagmar Schmälter (Pfarrausschuss)

Beerdigungen
in der kath. Pfarreiengemeinschaft Alfter. 

Die	Organisation	und	Terminvergabe	in	Bezug	auf	Beer-
digungen, Exequien und Trauerfeiern erfolgt ausschließ-
lich über das Pastoralbüro der Pfarreiengemeinschaft 
Alfter (Tel: 02222 2858; Email: pastoralbuero.alfter@
erzbistum-koeln.de). Angehörige und Bestattungsinstitute 
werden gebeten, sich im Trauerfall zuerst hierhin zu wen-
den.

Wir bitten darum diesen Weg einzuhalten. Eine Pla-
nung am Pastoralbüro vorbei könnte dazu führen, dass 
der Termin nicht gewährleistet werden kann.

Das Pastoralteam



34 Pfarreiengemeinschaft Alfter

Kontakte der Katholischen Kirche 
in Alfter und Bornheim

Pastoralteam in Alfter

Leitender Pfr. Matthias Genster
Tel. 02227 / 43 66, Tel. 02222 / 25 85 
Mail: matthias.genster@erzbistum-koeln.de

Pfarrvikar Pfr. Stefan Lischka
Tel. 02222 / 92 69 210
Mail: stefan.lischka@erzbistum-koeln.de

Pastoralreferentin Bernadette Molzberger
Tel. 02222 / 64 93 40
Mail: bernadette.molzberger@erzbistum-koeln.de

Diakon Martin Sander
Tel: 0160 / 91 00 32 28
Mail: martin.sander@erzbistum-koeln.de

Diakon im Zivilberuf Rüdiger Gerbode
Tel. 0228 / 64 43 27
Mail: ruediger.gerbode@erzbistum-koeln.de

Diakon im Ruhestand Sebastian Josef Reuter
Tel. 02222 / 97 84 00 

 Verwaltungsleitung für Alfter

Dr. Holger Rescher
Tel.: 0152 / 089 283 70
Mail: holger.rescher@erzbistum-koeln.de
Bernhard Lohmer (Kitas, Kinder und Jugend)
Tel.: 0152 / 015 05 282
Mail: bernhard.lohmer@erzbistum-köln.de
Britta Sterl (Verwaltungsassistentin)
Tel.: 0173 / 510 30 95
Mail: britta.sterl@erzbistum-köln.de

Kath. offene Kinder- und Jugendarbeit

KICK - Das Kinder- und Jugendcafé
Hertersplatz 16, 53347 Alfter
Tel.: 02222 / 99 26 96
JUMP - Der Kinder- und Jugendtreff
Adolphsgasse 7, 53347 Alfter-Witterschlick
Tel.: 0228 / 74 82 961, Mobil: 0177 / 53 86 541
Mail: okjaalfter@web.de, www.kickjump.de

Präventionsfachkraft
Leitender Pfr. Matthias Genster
Mail: matthias.genster@erzbistum-koeln.de

Pastoralteams in Bornheim

Pfarrvikar Pfr. Silvio Eick
Tel.: 0178 / 45 96 309
Mail: silvio.eick@erzbistum-koeln.de

Pfarrvikar Pfr. Dariusz Glowacki
Tel.: 02222 / 92 69 568
Mail: dariuszglowacki@gmx.de

Pfarrvikar Pfr. Norbert Prümm
Tel.: 02227 / 93 38 80
Mail: norbert.pruemm@erzbistum-koeln.de

Subsidiar Pfr. i.R. Werner Kaser 

Subsidiar Dr. Andrzej Dominik Kuciński 
Tel.: 0151 / 56 34 78 73
Mail: a.kucinski@live.com

Subsidiar Anton Michalski

Subsidiar Pfr. i. R. Heinrich Schröder
Tel.: 02227 / 92 18 384
Mail: heinrich.schroeder@erzbistum-koeln.de

Subsidiar Pfr. i. R. Norbert Windheuser
Tel.: 02222 / 80 49 211
Mail: windheuser@baruv.de

Diakon Joachim Fuhrmann
Tel.: 02227 / 92 69 521
Mail: joachim.fuhrmann@erzbistum-koeln.de

Diakon Adi Halbach
Tel.: 02222 / 99 53 06
Mail: a.halbach@erzbistum-koeln.de

Diakon im Ruhestand Bernd Frenzel
Tel.: 02227 / 83 00 82

Pastoralreferent Dr. Matthias Anbergen
Tel.: 02222 / 99 46 60
Mail: matthias.anbergen@erzbistum-koeln.de

Gemeindereferentin Elisabeth John-Krupp
Tel.: 02222 / 95 20 19
Mail: john-krupp@baruv.de

Engagementförderin Arianita Mölder
Tel.: 02222 / 95 11 67
Mail: arianita.moelder@erzbistum-koeln.deAmbulanter Hospizdienst e.V. 

Bornheim und Alfter
Tel.: 02222 / 995 94 49, Mobil: 0178 / 813 43 13
Mail: Hobo@Hospizdienst-Bornheim.de
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Pastoralbüro Alfter
Die drei Büros werden von den 
Pfarramtssekretär/innen Angelika 
Fischenich, Gabriele Klemmer und 
Janine Ruland betreut.

Alfter
Lukasgasse 8, 53347 Alfter, Tel. 02222 / 25 85,
Fax: 02222 / 25 16, 
Mail: pastoralbuero.alfter@erzbistum-koeln.de

Montag bis Freitag 09:00 – 12:00 Uhr 
Mittwoch  15:30 – 17:30 Uhr

Oedekoven
Im	Wingert	2,	53347	Alfter-Oedekoven
Tel. 0228 / 64 13 54, Fax 0228 / 74 74 33
Mail: pastoralbuero.alfter@erzbistum-koeln.de

Das Pfarrbüro bleibt vorübergehend geschlossen.

Witterschlick
Hauptstraße 239, 53347 Alfter-Witterschlick
Tel. 0228 / 98 63 623, Fax 0228 / 98 63 624
Mail: pastoralbuero.alfter@erzbistum-koeln.de

Dienstag 15:30 – 17:30 Uhr
Freitag 10:00 – 12:00 Uhr

Vertretungen in Alfter 
Kirchengemeindeverband
Ltd. Pfr. Matthias Genster 02222 / 25 85
Stv. Vorsitzende Stefan Farber  0177 / 7369058

Kirchenvorstände, Geschäftsführende Vorsitzende
Alfter Robert Rieks kv-alfter@pg-alfter.de
Oedekoven	 Stefan	Farber		 0177	/	736905
Witterschlick Jürgen Binger  0163 / 4129207
Volmershoven-  Dr. Frederike Schmitt  keine Angaben
Heidgen

Vorstand des Pfarrgemeinderats
Pfr. Matthias Genster, Martina von Andrian, Klaus 
Lammertz, Dr. Martin Zielinski und Peter Simon

Pfarrausschüsse
Alfter Irene Urff 02222 / 48 82
Oedekoven
u. Impekoven Regina Wigger-Toelstede 0228 / 74 81 075
Witterschlick Dagmar Schmälter 0228 / 64 97 77 
Volmershoven-Heidgen
 Andrea Frei 0228 / 31 00 49

Kirchen in Alfter 
und Bornheim

Pfarreiengemeinschaft Alfter

St. Matthäus Alfter
Hertersplatz 10
St. Jakobus Gielsdorf
Kirchgasse 55 / 59
St.	Mariä	Himmelfahrt	Oedekoven
Im Wingert 2
Filialgemeinde: St. Mariä Heimsuchung Impekoven
Engelsgasse 1
St. Lambertus Witterschlick
Hauptstraße 237
St. Mariä Hilf Volmershoven-Heidgen
Kottenforststraße 10

Homepage: www.pfarreiengemeinschaft-alfter.de

Seelsorgebereich Bornheim Vorgebirge

St. Aegidius Hemmerich
Maaßenstraße 
St. Albertus Magnus Dersdorf
Albertus-Magnus-Str. 18
St. Gervasius und Protasius Sechtem
Straßburger Str. 19
St. Joseph Kardorf
Travenstraße 11
St. Markus Rösberg
Markusstraße 7 
St. Martin Merten
Kirchstraße
St. Michael Waldorf
Mittelstraße 11
St. Walburga Walberberg
Walburgisstraße 26

Homepage: www.kath-kirchen-bornheim.de

Seelsorgebereich Bornheim - 
An Rhein und Vorgebirge

St. Aegidius Hersel
Rheinstraße 204 
St. Evergislus Brenig
Haasbachstraße 3
St. Georg Widdig
Römerstraße 63
St. Sebastian Roisdorf
Heilgersstraße 15
St. Servatius Bornheim
Servatiusweg 35

Homepage: www.baruv.de
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4. Viele Dinge zu Ostern beginnen mit dem Wort "Ostern". Kannst du er-
kennen, was rechts auf den Bildern gezeigt wird? Die Buchstaben in den 
rot umrandeten Kästchen ergeben am Ende, in die richtige Reihenfolge ge-
bracht, das Lösungswort.

Grafik: Voigt/Deike, Marion Söffker/Deike 
Bearbeitung: Irene Urff 

1. Der Osterhase und seine Gehilfen müssen mindestens 30 Eier verzie-
ren, dafür haben sie 6 Stunden Zeit. In 20 Minuten schaffen sie 2 Eier, kurz 
vor Schluss zerbrechen 6 Eier. Schaffen sie es trotzdem?
2. Wie viele vollständig gelb-weiß gestreifte Ostereier befinden sich auf 

der Seite?
3. Auf dem Bild hat sich ein Tier versteckt, das die frühlingshaften Tempe-

raturen gar nicht gewöhnt ist. Warum? Kannst du es entdecken?

Bunte Osterrätsel

Was feiern wir 
an Ostern?


